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Biosfera Engiadina D’incuort sun gnüts  
destillats rests da dschembers da la Val 
S-charl. Quai es gnü fat cun üna destillaria 
mobila installada a Gurlaina cul böt da far 
landroura prodots da savun. Pagina 6
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Im Bogn Engiadin
baden Sie in rein
Mineralwasser.
Eintauchen und 
geniessen.

Bogn Engiadina

Anzeige
Scuol In üna votumaziun consultativa han 
las votantas ed il votants da Scuol dit cun 
633 cunter 160 vuschs da schi al proget da 
«Scoula Scuol+». La partecipaziun es statta 
cun 24 pertschient magari bassa. Pagina 7
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Weihnachtsmarkt Nach zwei Jahren Corona-
Pause konnte am Wochenende wieder der 
Weihnachtsmarkt des Vereins Movimento 
stattfinden. Der grosse Renner waren die 
Weihnachtskränze. Seite 12
W
Künftig mit geballter Kraft

Tierarzt Toni Milicevic wird zum 
Ende des Jahres seine Praxis-
räumlichkeiten in Sils aufgeben 
und sich der Clinica Alpina  
angliedern. Geschäftsleiter Beni 
Biner freut sich über den  
personellen Zuwachs – und über 
die Eröffnung einer neuen Klinik 
in Celerina. 

DENISE KLEY

Die Clinica Alpina ist auf räumlichem 
und personellem Expansionskurs: An-
fang Dezember eröffnet die Tierklinik 
einen neuen Standort in Celerina, die 
Samedner Praxis wird folgend geschlos-
sen. Dies auch aufgrund dessen, weil 
die Samedner Praxis an räumliche 
Grenzen stiess, die Platzverhältnisse 
waren zu beengt, wie Tierarzt und Ge-
schäftsleiter Beni Biner erzählt. Er 
blickt erwartungsvoll in die Zukunft, 
denn mit dem Umzug von Samedan in 
die neuen, rund 400 Quadratmeter 
grossen Räumlichkeiten in Celerina 
wird sich auch der Silser Tierarzt Toni 
Milicevic und sein fünfköpfiges Team 
der Clinica Alpina angliedern, die Sil-
ser Praxis wird Milicevic zu Beginn 
des neuen Jahres komplett aufgeben. 
So werden gleich zwei Fliegen mit einer 
Klappe geschlagen, denn der Fach-
kräftemangel macht auch vor der Tier-
medizin nicht Halt. «Es ist immer 
schwieriger, qualifiziertes Personal zu 
finden, besonders in einer Randregion 
wie dem Engadin», so Biner. Mehr dazu 
auf den  Seiten 4 und 5
 eni Biner, Geschäftsleiter der Clinica Alpin, eröffnet eine neue Tierklinik in Celerina.  Foto: Denise Kley
 

ie weiter mit 
der Reithalle?
 Der Baukredit in Höhe von  
15,3 Millionen Franken für  
den Umbau der Reithalle  
wurde abgelehnt. Nun steht die 
Frage im Raum: Wie weiter?

DENISE KLEY

Es war ein Wahlsonntag, dessen Aus-
gang mit Spannung erwartet wurde: 
Neben dem Baukredit für das Park-
haus Quadrellas und der Teilrevision 
der Ortsplanung beim Hotel Laudi-
nella durften die St. Moritzer über das 
Schicksal der altehrwürdigen Reithal-
le abstimmen. Trotz erbittert geführ-
tem Abstimmungskampf vonseiten 
der Pro-Reithallenfraktion, zu wel-
cher auch Gemeindepräsident Chris-
tian Jott Jenny gehört, wurde das Pro-
jekt vom Souverän abgelehnt, wenn 
auch sehr knapp. 675 Stimmbürger 
haben sich gegen die Kreditvorlage 
zum Umbau der Reithalle ausgespro -
chen, 627 waren dafür. 

Ob das Gebäude nun rückgebaut 
wird, einer anderen Nutzung zugeführt 
werden soll oder als Bauruine seinem 
Schicksal überlassen wird, sind nun Fra-
gen, die beantwortet werden müssen. 
Denn das Gebäude steht unter Schutz, 
die Reithalle müsste vom Kanton aus 
dem Schutzstatus entlassen werden, um 
es rückbauen zu können. Jenny ver-
mutet aber, dass der Kanton am Schutz-
status des 1910 erbauten Gebäudes fest-
halten wird respektive diesen noch 
intensivieren wird. Er wünscht sich nun 
einen konstruktiven Austausch mit den 
Opponenten. Mehr dazu auf  Seite 3
Armon Parolini  
ha surtut il timun
Foto: Daniel Zaugg
ro Idioms Engiadina L’ultima radu-
anza generala da la Pro Idioms Engia-
ina ha gnü lö in marz 2015. Daspö 
uella jada es stat magara quiet intuorn 

a società. In venderdi passà vaiva la Pro 
dioms Engiadina invidà ad ün’ulteriu-
a radunanza cun elecziuns sco tema 
rincipal. In vista a sia nouva carica sco 
resident cumünal da Zernez, vaiva 
empe Domenic Toutsch demischiunà 

co president da la Pro Idioms Engiadi-
a. El es stat iniziant e president daspö 

ia fundaziun dal 2011. Insembel cun 
nna Chatrina Brunold, Chatrina 
rech e Gian Nicolay in suprastanza, 
an els cumbattü cunter il rumantsch 
rischun in scoula. In occasiun da la ra-
unanza generala in venderdi a Zernez 
’haja eir gnü temp da dar ün sguard 
navo. Il timun da la società ha surtut 
rmon Parolini. (nba) Pagina 7
Der Gemeinderat 
ist komplett
St. Moritz Gian-Andrea Conrad (SVP) 
und Leandro Testa (FDP) komplettieren 
den St.  Moritzer Gemeinderat. Die bei-
den setzten sich am Sonntag klar ge-
gen ihre Konkurrenten, Patric Mais-
sen (SVP) und Gregor Joos (parteilos) 
durch. Der 17-köpfige Gemeinderat, 
die Legislative, wird ab dem 1. Januar 
jünger, weiblicher und politisch weni-
ger erfahren sein. Elf Gemeinde rä -
tinnen und Gemeinderäte werden neu 
im Amt sein. Noch nicht komplett ist 
die GPK. (rs) Seite 3
Engadiner Teams  
sind bereit fürs Derby
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Pontresin

Baugesuch
Hiermit wird das vorliegende B
öffentlich bekannt gegeben.

Baugesuch Nr.
2019-0019

Parz. Nr.
2075

Zone
W2A

AZ
0.4

Objekt
Chesa Stauffacherin
Via da la Staziun 37
7504 Pontresina

Bauvorhaben
1. Eventualabänderungsgesuch
Projektanpassungen und
Abänderung Heizsystem auf Lu
Wasserpumpe

Bauherr
Real Capital Management SA
Viale S. Franscini 11
6900 Lugano

Grundeigentümer
Real Capital Management SA
Viale S. Franscini 11
6900 Lugano

Projektverfasser
Arch. Cristina Serra
Via Plan Scairolo 11
6915 Pambio-Noranco

Auflagefrist
29.11.2022 bis 19.12.2022

Einsprachen
Die Baugesuchsunterlagen lieg
Einsprachefrist zur Einsichtnah
Gemeindekanzlei auf.
Einsprachen gegen das Bauvor
während der Auflagefrist beim
Gemeindevorstand Pontresina 
werden.

Pontresina, 29. November 202

Baubehörde Gemeinde Pontres
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St. Moritz

Gemeinde St. Moritz -
Gemeindewahlen 2022 -
Ersatzwahl Gemeinderat
Wahlzettel:
- eingegangene: 1123
- leere: 99
- ungültige: 59
- gültige: 965
Wahlberechtigte: 2499
Wahlbeteiligung: 44.94 %

Es haben Stimmen erhalten:
- Conrad, Gian Andrea: 566
- Joos, Gregor: 189
- Maissen, Patric: 374
- Testa, Leandro: 519

Gesamtzahl aller gültigen Stimmen: 1648
Absolutes Mehr: 412

Gewählt sind:
- Conrad, Gian Andrea
- Testa, Leandro

Gemeindekanzlei St. Moritz

St. Moritz, 29. November 2022

St. Moritz

Abstimmungsprotokoll  
vom 27. November 2022 
Kommunale Vorlagen
1. Kredit für die Sanierung der Reithalle 
    St. Moritz mit neuem Annexbau über 
    CHF 15'300'000.- (+/-10%)
    Ja: 627; Nein: 675; leere: 5; ungültige: 15
2. Kredit für die Sanierung Parkhaus Quadrellas
    St. Moritz über CHF 9'100’000.- (+/-10%)
    Ja: 963; Nein: 319; leere: 4; ungültige: 15
3. Teilrevision der Ortsplanung 
    «Hotel Laudinella»
    Ja: 963; Nein: 288; leere: 13; ungültige: 17
Stimmberechtigte: 2499
Stimmbeteiligung: 52.90 %

Gemeindekanzlei

St. Moritz, 29. November 2022

St. Moritz

Verordnung über die
Unterschriftsberechtigung in
der Gemeindeverwaltung
Inkrafttreten
Die vom Gemeindevorstand am 
21. November 2022 verabschiedete Verordnung
über die Unterschriftsberechtigung in der
Gemeindeverwaltung ist auf das
Beschlussdatum in Kraft getreten.

Der Gesetzestext kann bei der Gemeinde
bezogen oder auf der Homepage der Gemeinde
(www.gemeinde-stmoritz.ch) heruntergeladen
werden.

Gemeindevorstand St. Moritz

St. Moritz, 29. November 2022
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St. Moritz

Fakultatives Referendum –
Teilrevision Schulgesetz 
der Gemeinde St. Moritz
Anlässlich seiner Sitzung vom 24. November
2022 hat der St. Moritzer Gemeinderat
beschlossen, das Schulgesetz teilweise zu
revidieren. Es geht um die Anpassung von
Begriffen und um eine Korrektur. Die
Änderungen betreffen:
- Art. 1 Geschlechterbezeichnung (gestrichen)
- Art. 9 Talentschule, Talentklassen
  (Kandidatinnen und Kandidaten)
- Art. 19 Aufhebung bisherigen Rechts
  (Schulgesetz anstatt Schulverordnung)
- diverse Artikel (Schulkommission anstatt
  Schulrat)
- diverse Artikel (Schülerinnen und Schüler)
- diverse Artikel (Schulkommissionspräsidentin
  bzw. -präsident)
Auf Verlangen von mindestens 200 in
Gemeindeangelegenheiten Stimmberechtigten
wird die Teilrevision der Urnenabstimmung
unterstellt (fakultatives Referendum). Die
Referendumsfrist beträgt 30 Tage seit der
Veröffentlichung.

Datum der Veröffentlichung:
29. November 2022
Ablauf der Referendumsfrist:
29. Dezember 2022

Gemeindevorstand

St. Moritz, 29. November 2022

St. Moritz

Fakultatives Referendum -
Teilrevision Gesetz betreffend
die Schifffahrt auf den Seen der
Gemeinde St. Moritz
(Bootsgesetz)
Anlässlich seiner Sitzung vom 24. November
2022 hat der St. Moritzer Gemeinderat
beschlossen, das Bootsgesetz teilweise zu
revidieren. Die Änderungen betreffen:
- Art. 4a Pilotversuche für die Bootsfischerei
  (neu)
- Art. 10 Nautische Veranstaltungen 
  (Titel ergänzt)
- Art. 16 Strafbestimmungen (neu Gemeinderat
  in Abs. 3)
- Art. 17 Rechtsmittel (gestrichen)
Auf Verlangen von mindestens 200 in
Gemeindeangelegenheiten Stimmberechtigten
wird die Teilrevision der Urnenabstimmung
unterstellt (fakultatives Referendum). Die
Referendumsfrist beträgt 30 Tage seit der
Veröffentlichung.

Datum der Veröffentlichung:
29. November 2022
Ablauf der Referendumsfrist:
29. Dezember 2022

Gemeindevorstand

St. Moritz, 29. November 2022
lares Ja zur Justizreform

raubünden modernisiert sein 
ustizsystem, Kantons- und  
erwaltungsgericht werden zum 
bergericht zusammengelegt. 
benfalls unbestritten war der 
illionenkredit für den Umbau 

es Sitzes des Obergerichts.

ie für die Reform des Rechtssystems 
otwendige Teilrevision der Kantons-
erfassung wurde mit 27 014 zu 5312 
timmen angenommen. Die Stimm-
eteiligung betrug 23,53 Prozent, wie 
ie Bündner Standeskanzlei am Sonn-

ag mitteilte. Der Ja-Stimmenanteil für 
ie Justizreform lag bei 83,57 Prozent.
a

augesuch

ft /

en während der
me auf der

haben können

eingereicht
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Kernstück der Reform ist die Zusam -
menführung des Kantonsgerichts und 
des Verwaltungsgerichts zu einem 
Obergericht mit rund 50 Mitarbei ten -
den. Die Bündner Justiz bekommt da-
mit eine einheitliche Führung.

Der Zusammenschluss soll die Justiz-
verwaltung verbessern und ihre Un-
abhängigkeit stärken. Die Richter wer-
den dank der grösseren Strukturen 
administrativ entlastet und können 
sich auf die Rechtsprechung konzen-
trieren.

Gestärkt wird auch das Selbstver-
waltungsrecht der Gerichte. Neu kann 
das Obergericht Verfassungs- und Ge-
setzesänderungen beim Parlament di-
rekt anregen, wenn diese die Gerichts-
barkeit betreffen. Unter dem Strich 
www.engadin

Celerina/Schlarigna

Einladung zur 
4. Gemeindeversammlung 2022
am Montag, 12. Dezember 2022
20.15 in der
Mehrzweckhalle
Traktanden
1) Budget 2023
    Beratung Gemeindeversammlung
2) Baurecht Parz. 617
    Gewährung eines Baurechtes
3) Gesetz Wohnraumförderung
    Erlass eines Gesetzes über die Förderung von
    Wohnraum für die einheimische Bevölkerung
4) Diverse Informationen
    Gemeindeversammlung 2022
    Informationen und Mitteilungen 4-22

Gemeindevorstand Celerina/Schlarigna

Celerina, 29.11.2022
erhält Graubünden eine moderne, pro-
fessionelle und nicht zuletzt effiziente-
re Justiz.

Die Öffentlichkeit soll zudem mehr 
über deren Arbeit erfahren. Am Ober-
gericht ist eine Informationsstelle vor-
gesehen, welche aktiv über wichtige 
Fälle orientiert. In Graubünden ist das 
ein Novum.

Das neue Obergericht bekommt ei-
nen standesgemässen neuen Gerichts-
sitz im denkmalgeschützten Staats-
gebäude in Chur. Dieses wird für 29,2 
Millionen Franken für die neue Auf-
gabe fit gemacht, renoviert und er-
weitert. Der entsprechende Verpflich -
tungskredit wurde am Sonntag mit 
22 612 zu 9777 Stimmen angenom -
men.  (sda)
Campus beheizt ohne CO2-Emissionen

uoz Seit Ende Oktober dürfe das Ly-

eum Alpinum Zuoz stolz sein auf einen 
omplett CO2-neutral beheizten Cam-
us, heisst es in einer Medienmitteilung. 
eit 2016 seien schrittweise alle elf Ge-
äude mit insgesamt über 21 000 Qua-
ratmeter beheizter Bruttoge schoss flä -
he an das Fernwärmenetz der Firma 
alzgeber aus S-chanf angeschlossen 
orden. Die Schulleitung und der Ver-
altungsrat hätten im Winter 2015/16 

rosse Weitsicht bewiesen, als damals 
rotz historisch tiefem Ölpreis der Ent-
cheid gefällt wurde, die neue Chesa 
rezza und Teile des Campus nicht mehr 
it Öl zu heizen, sondern an das Fern-
wärmenetz anzuschliessen. Dieser Ent-
scheid ermöglichte es der Firma Salz-
geber, die Fernwärmeleitung aus S-chanf 
über rund 2,5 Kilometer bis nach Zuoz 
zu führen. Im November 2016 konnte 
das Lyceum Alpinum mit der neuen Che-
sa Urezza, dem Rektoratsgebäude, dem 
Grosshaus und dem Lärchenhaus die ers-
ten Häuser klimaneutral beheizen.

Im Sommer 2017 kamen die Sporthal-
le, das Kleinhaus und das Mittelhaus da-
zu und im Oktober 2022 konnte die Öl-
heizung im Heizverbund der Chesa 
Arpiglia und des Nadighauses abgelöst 
werden. Über ein Jahr betrachtet werden 
nun rund 230 000 Liter Heizöl einge-
spart, was einer Vermei dung von rund 
600 Tonnen CO2-Emissionen und einer 
grossen Verbesserung des ökologischen 
Fussabdrucks der Schule gleichkommt. 
Seit 2014 partizipiert das Lyceum Alpi-
num als zertifiziertes Mitglied im Ener-
giesparprogramm der Energieagentur 
der Wirtschaft (EnaW). In den kom-
menden Jahren plant die internationale 
Schule weitere Investitionen, um die 
Energieeffizienz zu steigern. So ist ne-
ben den Sanierungen der Internats-
gebäude Kleinhaus und Grosshaus auch 
die Gewinnung erneuerbarer Solar-
energie auf den zahlreichen Dächern 
ein wichtiges Thema.  (pd)
Leserforum
Reithalle zum Zweiten

Man hörte bisher und liest sogar heute 
noch, es gäbe keine Alternative zum 
abgelehnten Projekt. Das ist falsch. 
Genauso wie wenn unser zweithei-
mischer, guter und lustiger oberster 
Maître de Plaisir meint zu wissen, wie 
sich Johannes Badrutt eben im Grabe 
gedreht habe: Allerdings ganz anders, 
als er glaubt, nämlich auf die schlaue 
und vorsichtig-sparsame Seite. Das 
darf ich so sagen, hatte er doch eine ra-
tionale Berry zur Frau. So, und nun 
zum zweiten Anlauf : Die digitalisierten 
Daten dieses Baus bieten folgende drei 
Schritte : Erstens einen genauen Nach-
bau, aber 50 bis 100 Prozent grösser, 
mit 1000 Sitzplätzen, zweitens gegen 
Osten verschoben und drittens um 90 
Grad nach links gedreht, die Breitseite 
zum See. Diese Dreifaltigkeit überbietet 
vermutlich architektonisch, ökono -
misch und denkmalpflegerisch elegant 
die Einfältigkeit der abgelehnten Zwän-
gerei. Mit wesentlich geringeren Pro-
jektkosten durch (öffentlichen) Wett-
bewerb mittels Computersimulation. 
Auch das ist Demokratie. Mal sehen.
  P. R. Berry St. Moritz
erpost.ch

Celerina/Schlarigna

Invid a la 4. radunanza
cumünela 2022 in lündeschdi,
ils 12 december 2022 a las
20.15 illa sela polivalenta
Tractandas
1) Preventiv 2023 discussiun illa 
    radunanza cumünela
2) Dret da fabrica parc. 617 concessiun d’ün
    dret da fabrica
3) Ledscha davart la promoziun da spazi
    d’abiter decretaziun d’üna ledscha davart la
    promoziun da spazi da viver per la populaziun
    indigena
4) Diversas infurmaziuns radunanza cumünela
    2022 infurmaziuns e comunicaziuns 4-22

La suprastanza da Schlarigna

Schlarigna, ils 29-11-2022
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Bei der Abstimmung am Sonntag 
sprachen sich die St. Moritzer 
gegen die Reithalle aus. Wenn es 
nach den Opponenten geht, soll 
beim Kanton eine Entlassung 
aus dem Schutzstatus beantragt 
werden, damit das Gebäude  
abgerissen werden kann. 

DENISE KLEY

Die kommunalen Abstimmungen sind 
vorbei, das Schicksal der Reithalle ist 
(vorerst) besiegelt, auch wenn der Aus-
gang überraschend war: Die Sanierung 
und der Umbau der Reithalle wurde 
vom St. Moritzer Stimmvolk am Sonn-
tag abgelehnt – und dies sehr knapp. 
675 (51,84 Prozent) haben sich gegen 
die Kreditvorlage über 15,3 Millionen 
Franken für einen Umbau der Reithalle 
ausge sprochen, 627 (48,16 Prozent) da-
für. Bei einer nicht repräsentativen EP/
PL-Leserbefragung vor drei Wochen 
hatten noch knapp 70 Prozent der Be-
fragten den Umbau der Reithalle befür-
wortet.

Enttäuschung ist gross
Gemeindepräsident Christian Jott Jen-
ny, welcher sich im Laufe des Ab-
stimmungskampfes engagiert für den 
Erhalt und Ausbau der Reithalle einge-
setzt hatte, zeigt sich enttäuscht über 
den Ausgang der Abstimmung. «Natür-
lich ist das knappe Resultat eine Enttäu-
schung. Vielmehr beschäftigt mich, 
dass wir uns damit eine grosse Chance 
vertan haben. Deshalb müssen wir 
nochmals über die Bücher und uns fra-
gen, warum es so gekommen ist.» Die 
Frage nach dem «Warum» beantwortet 
er teils schon selbst: «Ich denke, wir hät-
ten enger und näher mit den Gegnern 
das Gespräch suchen müssen. Die Angst 
vor einer zu grossen finanziellen Last 
für die Gemeinde hat wohl überwogen. 
Ich glaube nicht, dass die Stimmbürger 
das sehr detailliert ausgearbeitete Pro-
jekt an sich zurückgewiesen haben. 
Auch wenn noch immer in der Luft 
schwebt, dass man auf diesem Areal 
eine Eishalle bauen könnte.»

Umstrittener Abstimmungskampf
Gemeinderat Curdin Schmidt, der sich 
im Vorfeld gegen den Umbau der Reit-
halle ausgesprochen hatte und als Argu-
d
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ent gegen die Reithalle die hohen  
etrieblichen Folgekosten für die öffent-

iche Hand ins Feld führte, zeigt sich mit 
em Ausgang der Abstimmung hin-
egen bestätigt. «Ich wusste, dass es 
napp werden wird, aber natürlich freut 
s mich, dass eine Mehrheit gesehen hat, 
ass dieses Projekt für die Gemeinde fi-
anziell nicht tragbar gewesen wäre.» Er 

ieht die Rolle Jennys als einen mögli-
hen Grund dafür, dass vielleicht einige 
t. Moritzer gegen die Reithalle ge-
timmt haben. «Das teils unfaire sowie 
icht neutrale Auftreten von Jenny im 
ahmen des Abstimmungskampfes hat 
ielleicht einen Teil dazu beigetragen, 
ass sich einige Stimmberechtigte letzt-
ndlich gegen die Reithalle aus-
esprochen haben», so Schmidt. 

us Schutzstatus entlassen?
ber wie geht es nun mit der Reithalle 
eiter? Wird diese ihrem Schicksal 
berlassen und zur Bauruine verkom -
en? Wenn es nach Schmidt geht, 
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ollten der neue Gemeindevorstand und 
ie Reithallen-Kommission das Thema 
ochmals aufnehmen. «Wenn es aller -
ings am Ende keine gute, mehrheits-

ähige und finanziell tragbare Lösung 
ibt, welche nicht im Luxusbereich ist, 
uss man ehrlich sein und einen 

chlussstrich ziehen. Das heisst, beim 
anton die Entlassung aus dem Schutz-

tatus für einen Rückbau beantragen. 
eiterhin eine Bauruine dort stehen zu 

aben, ist in niemandes Interesse. 
enn der Kanton dies nicht einsieht, 

ollte er in die Pflicht genommen wer-
en.» 

Hoffnung stirbt zuletzt»
enny plädiert für eine konstruktive Lö-
ungsfindung, glaubt aber, dass es nicht 
infach werden wird, das Gebäude aus 
em Schutzstatus zu entlassen. «Bisher 
ab es keinen Plan B, deshalb müssen 
un alle zusammen, auch die Gegen-

eite, an einer konstruktiven Lösung für 
as Reithallen-Areal arbeiten. Dieses 
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istorische Gebäude ist unterdessen 
chweizweit bekannt und würde bei ei-
er Abbruchprovokation mit grosser 
ahrscheinlichkeit unter kantonalen 
enkmalschutz gestellt werden, wenn 
icht sogar noch einen Schritt höher, 
ämlich unter Heimatschutz.» Jenny 
leibt aber trotz Abstimmungsschlappe 
uversichtlich: «Ich laufe jedenfalls heu-
e bereits wieder im grünen Pullover he-
um: Die Hoffnung stirbt zuletzt.»

a zum Parkhaus
bgestimmt wurde in St. Moritz noch 
ber zwei weitere Vorlagen. Die Kredit-
orlage für die Sanierung des Parkhauses 
uadrellas für rund 9 Millionen Fran-

en wurde mit einer überwiegenden 
ehrheit angenommen: 963 Ja-Stim -
en wurden gezählt, dem stehen 319 
ein-Stimmen entgegen. Auch die Teil-

evision der Ortsplanung Hotel Laudi-
ella wurde von 963 Stimmbürgern 
ngenommen, hier stehen 288 Nein-
timmen gegenüber. 
as Stimmvolk hat den Baukredit für die Reithalle abgelehnt.  Foto: Daniel Zaugg
Kommentar
Weniger wäre 
mehr gewesen

RETO STIFEL

«Nicht zu viel wollen», lautete der Ab-
stimmungskommentar in dieser Zei-
tung vor gut einem Jahr. Damals hat-
ten sich die Stimmberechtigten mit 
gut 53 Prozent für einen Planungskre-
dit von 1,5 Millionen Franken ausge-
sprochen, um die Reithalle in St. Mo-
ritz zu sanieren und einer neuen 
Nutzung als Kulturzentrum zuzuführen. 
Das «Nicht zu viel wollen» bezog sich 
auf den Umstand, dass die Reithalle 
vor über 100 Jahren mit dem Zweck 
gebaut worden war, darin reiten zu 
können. Nicht für Konzerte, Lesungen, 
Versammlungen oder Theaterauffüh-
rungen. «Diese Halle kann nicht alles, 
sie muss nicht alles können, einzig da-
ran hat sich die künftige Nutzung aus-
zurichten», lautete die Schlussfolge-
rung im Kommentar. 
Mit dem knappen Nein zum Baukredit 
vom Sonntag dürfte das Schicksal der 
Reithalle, einer Zeitzeugin der St. Mo-
ritzer Tourismusgeschichte, besiegelt 
sein. Schade, denn das jetzt abge-
lehnte Bauprojekt hat im Grundsatz 
gefallen, die sanierte Reithalle hätte 
durchaus das Potenzial gehabt, weit 
über die Region hinaus als kultureller 
Treffpunkt zu strahlen.
Nicht zu viel wollen: Das hätte sich der 
Gemeindevorstand, vor allem Gemein-
depräsident Christian Jott Jenny im 
Abstimmungskampf auf die Fahnen 
schreiben sollen. Eine Exekutive soll 
sich bei einer Abstimmung zurückhal-
ten. Das gilt auf nationaler und kanto-
naler Ebene genauso wie auf kommu-
naler.
Nur: Von Zurückhaltung war in den 
letzten Wochen nichts zu spüren. Jen-
ny hat sich mit einer Verve in den Ab-
stimmungskampf gestürzt, wie das 
von ihm längst nicht bei allen politi-
schen Geschäften zu beobachten ist. 
Die Informationsveranstaltung der Ge-
meinde, an der eigentlich neutral über 
die Abstimmungsvorlagen informiert 
werden sollte, wurde zum Propoganda-
Anlass für die Reithalle. 
Unter anderem wurden dort Zahlen 
aus einer Experteneinschätzung prä-
sentiert, die dem Gemeinderat bei der 
Beratung des Geschäftes nur wenige 
Tage zuvor noch nicht zur Verfügung 
standen. Und demzufolge auch nicht 
mehr kritisch hinterfragt werden konn-
ten. Die Empfehlung des Gemeindera-
tes, die Reithallen-Vorlage abzuleh-
nen, kritisierte Jenny öffentlich mit 
den Worten, dass der Gemeinderat lie-
ber in ein marodes Parkhaus investie-
re als in ein zukunftsträchtiges Pro-
jekt. Im Wissen, dass das eine mit 
dem anderen rein gar nichts zu tun 
hat. 
Sicher ist das knappe Nein vom Sonn-
tag nicht alleine auf die übermässige 
Einmischung der Exekutive in den Ab-
stimmungskampf zurückzuführen. Vor 
allem die hohen Folgekosten bei ei-
nem Umbau und einer Neunutzung 
dürften ebenfalls eine wichtige Rolle 
gespielt haben.
Trotzdem muss Gemeindepräsident 
Christian Jott Jenny die Abstimmungs-
Niederlage zu einem nicht unwesentli-
chen Teil auf seine Kappe nehmen. 
Sein Übereifer widerspricht nicht nur 
demokratischen Grundsätzen, er wirk-
te auch unsympathisch. Darum: Weni-
ger wäre mehr gewesen. 
r.stifel@engadinerpost.ch
FDP und SVP holen einen Sitz
www.engadinerpost.ch
Der Gemeinderat St. Moritz ist 
komplett: Gian-Andrea Conrad 
von der SVP und Leandro Testa 
von der FDP holen die beiden 
verbleibenden Sitze. 

RETO STIFEL

Zwei Sitze waren im 17-köpfigen Ge-
meinderat von St. Moritz am Wochen-
ende noch zu vergeben. Das Resultat 
fiel klar aus, und es kam nicht über-
raschend. Gian-Andrea Conrad (SVP, 
566 Stimmen) und Leandro Testa (FDP, 
519) konnten sich klar gegen Patric 
Maissen (SVP, 374)  und Gregor Joos 
(parteilos, 189) durchsetzen. Das ab-
solute Mehr lag bei 412 Stimmen, die 
Wahlbeteiligung bei knapp 45 Prozent. 

Damit konnten die etablierten Par-
teien in St. Moritz beim künftigen Ge-
meindeparlament noch eine kleine 
Kurskorrektur vornehmen. Zur Erin -
nerung: Nachdem Ende Juli die Bewer-
bungsfrist für den Gemeinderat abge-
laufen war, standen genauso viele 
Kandidatinnen und Kandidaten auf 
er Liste, wie Sitze zu vergeben waren: 
ämlich deren 17. Und weil das Gesetz 
ber die politischen Rechte eine so-
enannt «stille Wahl» ermöglicht, wa-
en die Kandidierenden automatisch 
ewählt.

itzverschiebungen 
iese stille Wahl hatte grosse Sitzver-

chiebungen zur Folge. Die FDP, mit 
ieben Mitgliedern bisher stärkste 
raktion, fiel auf vier Mandate zurück. 
ie Mitte von fünf auf drei Sitze, die 
dU verlor ihren einzigen Sitz, die 

VP konnte einen Sitz zulegen, von ei-
em Vertreter auf zwei. Grosse Gewin-
erin vor vier Monaten war die Grup-
ierung Next Generation, welche sich 
on drei auf acht Mandate steigern 
onnte. Die Next Generation, welche 
ich explizit nicht als Partei im klassi-
chen Sinn verstanden haben will, 
ar 2018 erstmals überhaupt zu den 
ahlen angetreten. 
Weil die beiden Gemeinderäte Gian 
arco Tomaschett (SVP) und Chris-

oph Schlatter (damals noch FDP, spä-
er Unabhängig) Ende September in 
en Gemeindevorstand gewählt wor-
en sind, mussten die beiden Sitze mit 
er Wahl vom letzten Sonntag noch be-
etzt werden. 

Somit setzt sich das Parlament, die 
egislative, ab dem 1. Januar für die 
ommenden vier Jahre wie folgt zu-
ammen: Next Generation acht Sitze 
bisher drei). Vertreten durch Claudia 
erni, und Nicolas Hauser (beide bis-
er) sowie Anne-Marie Flammersfeld, 

sabel Wenger, Dimitrios Kefalas, Fabi-
n Roth, Loris Moser und Daniel Car-
oso, alle neu. FDP vier Sitze, bisher 
ieben. Im Parlament sitzen Martina 
orfer und Curdin Schmidt (beide bis-
er) sowie Annina Widmer und Lean-
ro Testa neu. Die Mitte: drei Sitze, 
isher fünf. Gewählt wurden Martin 
inkert (bisher) sowie Petra Franca Bo-
etti und Riccardo Ravo (beide neu). 
ie SVP kommt auf zwei Mandate, bis-
er eines. Vertreten im Parlament 
ird die Partei durch Gian Reto Staub 
nd Gian-Andrea Conrad (beide neu). 

ünger, politisch unerfahrener
er «neue» St. Moritzer Gemeinderat 

st jünger, etwas weiblicher und poli-
isch unerfahrener. Elf Vertreterinnen 
nd Vertreter waren bisher nicht in der 
emeindelegislative vertreten. Lean-
ro Testa ist zwar neu gewählt worden, 
r sass aber bereits von 2011 bis 2018 
m Gemeinderat. Anstatt fünf Frauen 
ehmen neu sechs Einsitz im Gemein -
erat. 
Dass die Parteilosen im Vormarsch 

ind, zeigt sich auch im Gemeindevor-
tand. Gemeindepräsident Christian 
ott Jenny gehört keiner Partei an, der 
benfalls wiedergewählte Reto Matossi 
urde von der Gruppe der Unabhän -

igen nominiert, und Prisca Anand und 
hristoph Schlatter (beide neu) sind 
ach einem Streit mit ihrer Partei, der 
DP, aus dieser ausgetreten und wurden 
ls Unabhängige gewählt. Einziger Ver-
reter einer klassischen Partei ist Gian 

arco Tomaschett von der SVP. Auch er 
ass wie Anand und Schlatter bisher im 
emeinderat und ist neu in die Exekuti-

e gewählt worden. 
Noch nicht komplett besetzt ist die 
eschäftsprüfungskommission. Diese 
esteht zurzeit aus Inge Fehlbaum 

FDP, bisher) und Karin Metzger (Die 
itte, neu). Ein drittes Mitglied wird 

och gesucht. 
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as Tierwohl steht            an erster Stelle

Die EP/PL begleitet den Tierarzt 
Beni Biner für einen Tag und  
bekommt einen Einblick, wie  
es um die tiermedizinische  
Versorgung im Engadin bestellt 
ist. Der Einsatz führt in den 
Stall, aber auch in die Praxis 
nach Samedan – welche nun  
an neuem Standort in Celerina  
eröffnet. 

DENISE KLEY

Dienstagmorgen, 10.00 Uhr, Tierarzt 
Beni Biner macht sich in der Praxis in 
Samedan zum Aufbruch bereit, heute 
stehen Hofbesuche an. Auf dem Hof 
der Familie Schöpf in Zernez ange-
kommen, zieht sich Biner schnell um, 
im Kofferraum hantiert er an der Medi-
kamentenkiste und bereitet eine Jod-
mixtur vor. Der Landwirt begrüsst ihn 
und führt ihn in den Stall. Die Patien-
tin ist eine Kuh namens Paprika, die vor 
zwei Tagen gekalbt hat. Jedoch ist die 
Nachgeburt noch nicht abgegangen, 
der Tierarzt muss also selbst Hand an-
legen. «Das könnte etwas blutig wer-
den», warnt er vor. Er bestreicht die 
hinteren Gefilde der Kuh mit dem Jod, 
dringt mit dem ganzen Arm ein. Die 
Prozedur geht schnell vonstatten, 
schon nach wenigen Minuten landet 
die Nachgeburt auf dem Stallboden. Bi-
ner gibt der Kuh, welche die Behand-
lung widerstandslos über sich hat er-
gehen lassen, zum Abschied einen 
sanften Klaps auf das Hinterteil.

Einschneidendes Erlebnis 
Biner ist im Wallis aufgewachsen. Sein 
Vater war Bergführer und Besitzer von 
Schwarzhalsziegen. Als er in der ersten 
Primarstufe war, rief sein Vater ihn zu 

Hilfe: Es gab Komplikationen mit einer 
Ziege, die gebar. Der Vater selbst konnte 
mit seinen grossen Händen nicht hel-
fen, die kleinen Hände des jungen Beni 
waren gefragt. «Die Geburt hat ge-
klappt, aber wohl mit mehr Glück als 
Verstand», lacht er verschmitzt, als er 
sich an diese Episode erinnert. Seit die-
sem Tag hat sich der kleine Beni einen 
Namen als Geburtshelfer gemacht und 
wurde immer wieder vom Vater oder 
Onkel zum Einsatz gerufen, wenn eine 
Ziege oder ein Schaf Wehen hatte. Dass 
er also Tierarzt werden würde, lag auf 
der Hand. 

Die Berge mussten es sein
Nach seinem Studium war für ihn klar: 
Ins Mittelland wollte er nicht, der künf-
tige Arbeitsort muss in den Bergen sein. 
Er bewarb sich in Scuol bei dem dorti-
gen Tierarzt Men Bischoff – mit Erfolg. 
«Das war ein witziges Bewerbungs-
gespräch. Zwei Minuten haben wir 
über die Arbeit geredet, fünfzig Minu-
ten über die Jagd», erzählt der leiden-
schaftliche Waidmann. Jedes Jahr geht 
er selbst für eine Woche auf Pirsch. 
«Aber nicht hier im Engadin, sondern 
im Wallis. Wenn ich im Tal wäre, wür-
de man mich trotz Ferien zum Einsatz 
rufen», schmunzelt er. 60-Stunden-Ar-
beitswochen seien keine Seltenheit, 
hinzu kämen Notfalldienste am Wo-
chenende. Ein Fulltimejob also. Und 
die Arbeit und die Verantwortung wird 
nicht weniger: Tierarzt Men Bischoff 
selbst geht bald in den Ruhestand, Biner 

«Für die Landwirte 
bin ich eine  

Vertrauensperson» 
at im Juni 2021 die Zügel in die Hand 
enommen und leitet nun die Ge-
chicke der Clinica Alpina und deren 
tandorte im Unter- und Oberengadin.

herapeut und Tierarzt
s geht weiter zum nächsten Hof nach 
ernez. Landwirt Christian Patscheider 
rwartet Biner bereits gespannt, auch 
er Hofhund kommt angerannt. Den 
üden hat Biner vor einigen Jahren kas-

riert. «Scheint, als hätte er mir das mitt-
erweile verziehen», lacht Biner mit 
lick auf den Rüden, der freudig mit 
em Schwanz wedelt. Auch im Stall war-

en heute sieben junge Anguskälber auf 
hre Kastration. In der Kinderstube, ei-
er abgetrennten Stallbox, tummelt 

ich der wenige Woche alte Nachwuchs. 
ehände greifen sich die beiden Männer 
acheinander die Jungtiere, bringen die 
älber auf dem Rücken in eine Sitz-
osition, Biner zückt dann die Quetsch-
ange und innerhalb weniger Sekunden 
st die Prozedur überstanden. Danach 
fferiert der Landwirt einen Kaffee, die 
änner plauschen kurz. Auch das gehö-

e zu seinem Beruf, wie Biner ergänzt. 
Der persönliche Austausch ist wichtig. 
ür die Landwirte bin ich eine Ver-
rauensperson, manchmal auch Thera-
eut – viele erzählen mir persönliche 
robleme und klagen mir ihr Leid.»

achkräftemangel 
atscheider hat heute aber gute Nach-
ichten: Seine Tochter möchte selbst 
ierärztin werden, erzählt der Familien-
ater. Das hört Biner natürlich gern, 
enn auch er nimmt den Fachkräfte-
angel besorgt zur Kenntnis. «Besonders 

n Randregionen ist es schwierig, qualifi-
ziertes tiermedizinisches Fachpersonal 
zu finden», stellt Biner fest. Das ist mit-
unter ein Grund dafür, weshalb sich Bi-
ner entschlossen hat, mit der Clinica Al-

pina im Oberengadin zu expandieren. 
Aufgrund des Fachkräftemangels teilt 
sich die Clinica Alpina zusammen mit 
der Tierarztpraxis Sils AG den Notfall-
dienst bereits seit vergangenem Juni im 
Oberengadin. Gleichzeitig hat sich die 
Möglichkeit einer Zusammenführung 
der beiden Tierarztpraxen an einem mo-
dernen Standort ergeben, per 1. Dezem-

«Es ist schwierig,  
Fachpersonal  

zu finden» 
ber wird die neue Clinica Alpina von Sa-
medan nach Celerina zügeln. Auch der 
Silser Tierarzt Toni Milicevic und sein 
fünfköpfiges Team werden die Tierarzt-
praxis in Sils aufgeben, der Mietvertrag 
in Sils läuft noch bis Anfang Jahr. Mili-
cevic und sein Team werden ab Dezem-
ber in die neue Tierklinik der Clinica Al-
pina in Celerina übersiedeln. Milicevic 
selbst ist guter Dinge. «Für die Kunden 
wird sich nichts ändern, im Gegenteil: 
In Zukunft wird die tierärztliche Versor-
gung im Oberengadin noch besser, da 
wir mit einem grösseren Team flexibler 
sind.» 

Erweitertes Angebot in Celerina
Milicevic und Biner freuen sich auf die 
neue Klinik und sind überzeugt, dass 
dies der richtige Weg ist, um die Ver-
sorgung langfristig in der Region auf ei-
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nem guten Niveau zu sichern, gleichzei-
tig bleiben sie für Arbeitnehmende 
attraktiv. Und auch die Kunden dürfen 
sich über ein erweitertes Angebot freu-
en: In den 400 Quadratmeter grossen, 
neuen Räumlichkeiten wird es künftig 
auch möglich sein, Kälber stationär zu 
behandeln, bis dato war das nur am 
Standort in Scuol möglich. 

Blutentnahme im Stall
Es geht weiter zum nächsten Hof. Ein 
Bauer in Lavin hat Mühe mit seinen 
Kühen: Der Verdacht besteht, dass die 
Kühe sich einen Parasiten eingefangen 
haben, vermutlich durch Hundekot 
auf den Weiden. «Deshalb ist es so 
wichtig, dass Hundehalter den Kot 
einsammeln und nicht auf den Wie-
sen liegen lassen», so Biner. Er mar-
schiert zum Stall. Er hebt den Schwanz 
iner Kuh hoch, sticht in die Untersei-
e und entnimmt dem Vieh Blut. Nach 
iner knappen Viertelstunde hat er die 
lutproben aller 15 Tiere zusammen. 

n der Praxis werden diese nun aus-
ewertet. Wenn die Blutproben positiv 
ein sollten, müssen im schlimmsten 
all alle Kühe notgeschlachtet werden. 
Das bedeutet natürlich einen enor-

en Verlust für den Landwirt», so Bi-
er. «Nicht nur aus wirtschaftlicher 
icht, sondern auch aus emotionaler. 
ie Landwirte, mit denen ich zu tun 
abe, hängen alle sehr an ihren Tie-

en.» Der Bauer streicht einer Kuh be-
uhigend über den Kopf. Biner ver-
orgt die Blutproben derweil im Auto, 
ieht sich um und verabschiedet sich 
om Landwirt. «Ich gebe Dir Bescheid, 
obald ich die Ergebnisse habe», ruft er 
hm zu, bevor er ins Auto steigt.
m Nachmittag kümmert er sich um 
leintiere in der Samedner Praxis.Diese 
raxis wird zwar bald geräumt, aber noch 

st von Umzugsstress nichts zu merken, 
s herrscht noch normaler Praxisalltag. 

bwechlunsgreicher Alltag
ie zwei angehenden tiermedizischen 
raxisassistentinen Ana Santos und Ni-
ki Bonorand werten derweil Blutergeb-
isse aus, der Patient ist ein Stubentiger 

it erhöhter Temperatur und einem 
ips an der Pfote. Behutsam nimmt die 

«Kein Tag kommt  
so, wie man  
ihn plant» 
ehrtochter Santos die Katze aus ihrem 
äfig, streichelt sie und legt sie vor-

ichtig auf die Behandlungsliege. Biner 
orcht das Tier ab. Die Katze scheint auf 
em Weg der Besserung und darf schon 
ald wieder in das heimische Körbchen 
urückkehren. «Das ist das Schöne an 

einem Beruf: Er ist unglaublich ab-
echslungsreich. Man hat sowohl mit 
ross- als auch Kleintieren zu tun. Kein 

ag kommt so, wie man ihn plant.» Er 
elbst verfolgt die Philoso phie: Ur-
achenergründung statt Symptombe-
ämpfung. «Es gibt genug Tierärzte, die 
ine Massenabfertigung betreiben und 
en Tieren Mittelchen verschreiben, 
amit die Haustierbesitzer zufrieden 
ind. Davon halte ich nicht viel, denn 
etztendlich steht das Tierwohl an erster 
telle.»
Der Tierarzt-Alltag ist abwechslungsreich: 
Neben der Behandlung von Katzen  
und Hunden stehen auch Stallbesuche 
auf dem Programm von Tierarzt Beni  
Biner (Rechte Seite, oben), zum  
Beispiel, um Blutproben zu entnehmen 
oder Kastrationen (Linke Seite, oben) 
vorzunehmen. In der Praxis werden  
Blutproben ausgewertet und Kleintiere 
behandelt (linke Seite, unten links). 
   Fotos: Denise Kley
ie Clinica Alpina

In der heutigen Form besteht die Clinica 
Alpina seit 2010. Bislang war die Tier-
klinik mit Standorten in Scuol und Sa-
medan vertreten, neu kommt eine Tier-
klinik in Celerina hinzu, der Samedner 
Standort wird deshalb aufgegeben. Die 
Tierklinik am Standort Scuol ist eine der 
modernsten in Europa. Sie verfügt über 
eine umfassende Chirurgie-Infra struk tur 
für Nutztiere, Pferde und Kleintiere so-
wie über optimale Kapazitäten für Hos-
pitalisation und Rehabilitation. Auch 
die neuen Räumlichkeiten in Celerina 
sind topmodern ausgestattet: Unter an-
derem mit einer Station für Kälber, diver-
sen OP-Sälen und einem Rehabilitati-
onsangebot für Kleintiere.  (ep)
www.clinica-alpina.ch
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Daspö la fusiun al cumün da 
Scuol a Büman 2015 han las 
tschinch fracziuns adattà  
diversas da sias regulaziuns  
cumünalas. Quai nu vala però 
pels trais reglamaints davart las 
chamonnas cumünalas.

«Il cumün dà a fit duos chamonnas in 
Val Tuoi (Guarda)», as legia sülla pagina 
d’internet dal cumün da Scuol. E be 
suotvart eir amo «Il cumün dà a fit ses 
chamonnas sül territori da Ftan». Il 
buonder es svaglià: Da che chamonnas 
as tratta, chi po s’annunzchar e quant 
 u tenor cu
an ün/üna:

-a (100

 dals veicul
 incl. veicu

quet
iern
l servezzan 

:
lt da meca
ns u autos,
essiunela
iela, abilte
am
 autonom, 
 extraordin
 reguler
nuoscha El/

miss dad ir

:
s
a
 e varieda c

ain El/Ella t
 telefonin 0

ha sia docu
rs da la vit
 pü tard als

münela da
eder da l’u
 Samedan
it farà dar il cumün? Arno Kirchen chi 
aina las gestiuns tecnicas cumünalas 

a dar resposta.

Pel solit da partir culla pastriglia»
In plü o main mincha fracziun da 
cuol esa chamonnas cumünalas chi 
egnan dovradas normalmaing da la 
astriglia», declera el e disch cha quai 
ajan chamonnas simplas. «Ellas pon 
erò eir gnir tuttas a fit da persunas pri-
atas, per gronda part sun quai cha- 
schaders chi fan quai.» Sco ch’Arno 
irchen cuntinuescha vaivan ils ante- 

iurs cumüns Guarda, Ardez e Ftan defi-
i ils reglamaints correspundents fin-
ià avant divers ons. «Quels regla-
aints valan tenor contrat da fusiun 
nvegna tscherchains nus 
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mo adüna», disch el, «eir scha mincha 
racziun ha reglà quai ün pa oter.» Ils 
ters cumüns nun han manà ingüns re-
lamaints illa fusiun. Daja differenzas o 
afatta dispittas cun decider a chi cha 

as chamonnas vegnan dattas a fit?

ainza grondas emoziuns
A Ftan as poja tour a fit las chamon-

as cumünalas Uaud (God Plan), Resgia 
eglia, Tasna/Urschai, Peidra Schmella, 
lan Mundanaira e Greala. Ed a Guarda 
egnan dattas a fit las chamonnas Nes-
as e Salön. «Pro quistas ot chamonnas 
sa uschea chi vegnan in dumonda be 
bitantas ed abitants da quellas duos 
racziuns per tillas tour a fit.» Il fit an-
ual importa 300 francs. Guarda tillas 
dà a fit per set ons e Ftan per tschinch 
ons. Cha’ls fittadins hajan però da 
mantgnair las chamonnas, manzuna il 
manader da las gestiuns tecnicas dal cu-
mün da Scuol. El nu sa nouvas da gron-
das differenzas per pudair tour a fit üna 
chamonna cumünala: «L’ultima jada es 
quai i sainza grondas emoziuns. Il bler 
esa chatschaders chi s’interessan per 
quistas chamonnas.»

Famiglias han d’inrar interess
I’ls ons 1970 d’eira gnü scumandà, 
«culla ledscha da planisaziun», als pri-
vats da fabrichar chamonnas. Istess 
nun es, sco ch’Arno Kirchen constata, 
l’interess da tour a fit chamonnas cu-
münalas uschè grond: «Il motiv sarà 
chi vessan da partir quistas chamon-
nas culla pastriglia, i nu pudessan la-
schar tuot on roba privata in chamon-
na, quai nu sarà uschè attractiv.» Chi 
vaiva a Guarda, tant sco ch’el sapcha, 
be üna persuna na chatschadra tut a 
fit üna chamonna, uschigliö sajan 
tuots chatschaders. «Schi füss darcheu 
permiss da fabrichar aignas chamon-
nas suna però persvas chi dess divers 
dals abitants dad üna fracziun da 
Scuol chi inoltressan la dumonda per 
fabrichar ün’aigna chamonna», sup-
puona’l. Il termin per s’annunzchar 
per tour a fit las chamonnas sül terrain 
da Ftan scrouda als 2 e sül terrain da 
Guarda als 12 da december 2022.
 Flurin Andry/fmr
La chamonna Nessas (a dretta) as rechatta sün territori da Guarda. Sül territori da Ftan (a schnestra) es la chamonna cumünala Tasna d’immez.  fotografias: Cumün da Scuol
Essenzas da dschember per far savun

ls 17 e 18 da november sun 
nüts destillats our da rests da 
schembers schmers in Val 
-charl. Quai es capità cun üna 
estillaria mobila installada a 
urlaina e cun l’intenziun da far 

androura prodots da savun. La 
estillaziun es gnüda organisada 
a l’Unesco Biosfera  
ngiadina-Val Müstair.

Nus vain ramassà ils rests da dschem-
ers tagliats in Val S-charl insembel cun 

occa/günaiver, e lura vaina schmazzü-
hà e startaglià tuot quai e miss illa des-
illaria mobila chi funcziuna cun va-
ur. Suotvart as rechatta aua bugliainta 
hi va insü e schoglia l’öli chi vain lura 
amassà sur üna lingia in ün vaider. Cur 
ha quel es plain, vain l’essenza svöda-
a in butiglias». Cun quists pleds ha ex-
lichà ün dals respunsabels, Jan Sedla-
ek da Sent, l’inter proceder tecnic da la 
estillaziun da dschember.
Jan Sedlacek lavura parzialmaing pel-

a Biosfera Engiadina-Val Müstair chi 
a lantschà quist proget da destillar 
schember. Dal rest fa el eir collavura- 
iuns internaziunalas cun aua e scola- 
iuns da l’ambiaint. Sco ch’el ha declerà 
nvers la FMR, ha fat impustüt Andy 
rechbühl da Tschlin üna gronda lavur 
i da quist proget. La Biosfera ha sco or-
anisaziun affiliada la Fundaziun Pro 
erra Engiadina chi fa insè la lavur per 

’Engiadina Bassa cun Angelika Ab-
derhalden. Da la partida sun pro quist 
proget eir il Parc Naziunal Svizzer (PNS) 
ed il cumün da Scuol. «L’idea es insè da 
provar da crear ün prodot s-chet indi-
gen. Il prüm as stoja far perscrutaziuns 
e davo gnarà fat il prodot final i’l Pu-
schlav», ha conclüs Jan Sedlacek. La 
destillaziun es gnüda fatta a Gurlaina 
güst davo la punt i’l lavuratori cumünal 
da Scuol.

La destillaria vain da Basilea
La destillaria mobila chi’d es gnüda 
dovrada dürant duos dis a Gurlaina ap-
partegna ad ün’interpraisa d’agricul-
tura da Basilea. Il rapreschantant da 
quella dita, Reto Gabriel, ha orientà da 
lur lavur: «Nus semnain e train sün 80 
aras erbas ed essenzas e vain provà ils 
ultims ons da sviluppar bleras differen-
tas odurs da plantas sco salvgia, rosma-
rin, melissa – voul dir plantas natüralas 
– e cha nus extrain lura landroura de- 
stillond essenzas. Nus nu train be las 
plantas e fain las essenzas, nus elavu-
rain eir il prodot final per la chüra dal 
corp uman». La ditta exista daspö duos 
ons ed els sun landervia da sviluppar 
adüna darcheu nouvs prodots.

La savur d’ün god da dschember
Sco cha Jan Sedlacek ha dit, d’eira qui- 
sta stà ün artist in S-charl: «Quel ha 
perscrutà co ch’ün god da dschember 
savura a bunura, a mezdi e la saira ed el 
ha fat lura divers savuns. Uossa laina 
insè far plü o main il listess, simpla- 
maing cun üna producziun plü gron-
da. Nu vain schelt Gurlaina, causa cha 
quist es l’entrada illa Val S-charl ed i’l 
PNS ed in direcziun da la Val Müstair». 
Davo diversas prouvas cullas essenzas 
extrattas e cun sorts da savun as lessa 
provar lura da chattar üna soluziun op-
timala pel prodot final.
  Benedict Stecher/fmr
La destillaria mobila chi funcziuna cun vapur. Jan Sedlacek es ün dals  
organisaturs dal proget.  fotografia: Benedict Stecher



Mardi, 29 november 2022 POSTA LADINA | 7
Observar ed esser pront per reagir 
b
r
s
1
d
i
l
I
e
d
i
s
s
c
d
p
t
p
v
m
m
S
R

d

m
v
s
b
t
p
s
Q
m
d
2
s
p
s
c
c
l
h
e
t
s
h
m
ü
c

H
B

g
h
g
h
c

R
C
g
h
h
s
c
e
d

C
r
s
t
m
l
s

In occasiun da la radunanza  
generala da la Pro Idioms in  
venderdi a Zernez, han  
demischiunà ils commembers da 
la suprastanza Domenic Toutsch, 
Anna Chatrina Brunold, Chatrina 
Urech e Gian Nicolay. Sco nouv 
president es gnü elet Armon  
Parolini da Scuol. 

NICOLO BASS

«At dessa giavüschar tuot il bun? Eu crai 
da na!» Cun quists pleds finischa üna 
charta finischa üna charta cha Gian Ni-
colay, commember da la suprastanza da 
la Pro Idioms Engiadina, ha scrit a 
l’adressa dal rumantsch grischun. El ha 
prelet quista charta sco introducziun a 
la radunanza generala da la Pro Idioms 
in venderdi saira a Zernez. Quai sun eir 
stats ils prüms pleds da la Pro Idioms 
davo ün lung temp da quietezza. In 
marz dal 2015 vaiva nempe gnü lö l’ul-
tima radunanza ordinaria, ingio chi 
d’eiran eir gnüts adattats ils statüts 
uschè cha la radunanza generala nu 
dess plü avair lö minch’on, dimpersè te-
nor bsögn. Ed il bsögn es stat l’eivna 
passada: na per decider nouvas acziuns, 
ma per müdar la squadra al timun da la 
società. Domenic Toutsch sco pre-
sident, Anna Chatrina Brunold, Chatri-
na Urech e Gian Nicolay han nempe 
demischiunà lur caricas in suprastanza. 
Unicamaing Armon Parolini da Scuol 
ha decis da cuntinuar, el s’ha eir miss a 
disposiziun pel presidi da la Pro Idioms 
Engiadina. 

Üna trentina da persunas sun segui-
das a l’invid da la Pro Idioms e las com-
membras ed ils commembers pre-
schaints han eir elet ad Armon Parolini 
sco nouv president da la Pro Idioms. In 
suprastanza sun implü gnüts elets Ma-
rio Rauch (actuar), Dario Molinaro 
(chaschier) e Corsin Marugg (assessur). 

Ün crimi rumantsch
Las tractandas ordinarias sun bod stat-
tas trattadas: Ils preschaints han fat 
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un ils rapports correspundents ed il 
endaquint dals ultims ons chi pre-
chainta ün chapital agen da raduond 
4 000 francs. La gronda part da la ra-
unanza es statta dedichada al sguard 

navo süls ultims ündesch ons ed a 
’onurificaziun dals iniziants da la Pro 
dioms. «Sco vuolp politica cul nas fin», 
s gnü titulà Domenic Toutsch in ven-
erdi saira in radunanza. Ch’el haja gnü 

l dret profil per manar la carica da pre-
ident e per cumbatter il rumantsch gri-
chun in scoula. D’üna guerra idiomati-
a e d’ün crimi rumantsch, esa gnü 
iscurrü in radunanza. E las duos su-
rastantas da la prüm’ura, Anna Cha-

rina Brunold e Chatrina Urech, han 
reschantà ün flyer cun üna cuorta sur-
ista cronologica da tuot quist crimi ru-
antsch. E natüralmaing nun han 
ancà neir ils salüds da la Pro Idioms 

urselva cun Tresa Deplazes e da la Lia 
umantscha cun Urezza Famos. 
Als 14 schner 2011 es gnüda funda-

a la Pro Idioms Engiadina. Gnanc’ün 
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ais plü tard eir la Pro Idioms Sursel-
a. Infra ün mez on dombraivan qui- 
tas duos societats var 4700 commem-
ras e commembers. E las duos socie-
ats han pisserà in collavuraziun e sur 
lüssas etappas, cha’l rumantsch gri-
chun es darcheu svani da las scoulas. 
uai ha vuglü mezs d’instrucziun idio-
atics ed ün adattamaint da la ledscha 

a scoula. L’ultim cumbat es i a fin dal 
015 cun l’acceptanza dal plan d’in-
trucziun 21 surlavurà. «Uschè vaina 
udü evitar cha’l rumantsch grischun 
urvain darcheu ün pais schmasürà a 
uost dals idioms», as poja leger illa 
ronica. Ed ils quatter commembers da 
a supastanza chi han demischiunà, 
an quintà varsaquantas istorginas ed 
pisodas dürant tuot il cumbat dals ul-
ims bod dudesch ons. Ouravant il pre-
ident partind Domenic Toutsch chi’d 
a surgni ün grond applaus per seis 
erits e tuot chi’d ha pudü rier – cun 

n pa distanza – da tuot quai chi’d es 
apità. «Nus vain ragiunt quai cha in-
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ün nu vess mai cret avant desch ons», 
a dit Domenic Toutsch. El ha in-
razchà eir a tuot quellas e quels chi til 
an accumpagnà a la front da tuot il 
umbat. 

eagir cur chi fetscha dabsögn
ha vairamaing as vessa eir pudü scho-
lier la società, ma cha la suprastanza 
aja decis da mantgnair la Pro Idioms, 
a declerà Domenic Toutsch als pre-

chaints. Cha la lezcha futura da la so-
ietà Pro Idioms saja dad observar ed  
sser pronta da reagir cur chi fetscha 
absögn. 
un scannar il QR-Code as 
iva sül flyer culla cuorta 
urvista cronologica cun 
uot il cumbat cunter il ru-
antsch grischun in scou-

a. Daplü infuormaziuns 
ün: www.proidioms.ch 
an cumbattü ils ultims ons pels böts da la Pro Idioms. Da schnestra: Gian Nicolay, Domenic Toutsch, Anna Chatrina 
runold, Armon Parolini e Chatrina Urech.   fotografia: Nicolo Bass
Commentar
Ün cumbat  
per vita e mort

NICOLO BASS

Ün commentar illa «Engadiner Post/Po- 
sta Ladina» in settember 2010 cul titel 
«Pioniers o traditurs?» ha miss in movi-
maint üna guerra rumantscha tanter 
idioms e rumantsch grischun. Suot il 
vierchel bugliva quai a tuot pudair, l’arti-
chel es stat il ventil per cha la vapur 
possa sortir. Ils idioms han fat opposi- 
ziun, els han s-chatschà il rumantsch 
grischun our da las scoulas. Quels cu-
müns in territoris idiomatics chi vaivan 
decis d’introdüer il rumantsch grischun 
in scoula sun tuornats ad instruir ils 
idoms. Ils mezs d’instrucziun idiomatics 
sun per part avantman, la ledscha da 
scoula es gnüda adattada ed eir il plan 
d’instrucziun 21 es gnü surlavurà. Hoz 
ha il rumantsch grischun in scoula 
ün’importanza marginala. 
La survista cronologica cha la Pro 
Idioms ha preschantà illa radunanza 
generala demuossà in möd impre-
schiunant tuot ils sforzs e tuot las ac- 
ziuns cunter il rumantsch grischun in 
scoula. Hozindi as poja eir rier cun du-
dir tuot las episodas ed istorginas 
passantadas dürant ils ultims dudesch 
ons. Però quella jada d’eira tuot main 
amüsant. Quella jada giaiva quai bod 
per vita e mort – i paraiva chi detta be 
amo amis ed inimis. Il tun da la musica 
d’eira fich dür, i nun es gnü spargnà 
cun imnatschas e chartas anonimas. 
Ils aderents dal rumantsch grischun e 
dals idioms han trat tuot ils registers 
pussibels. 
Finalmaing ha guadagnà la Pro Idioms 
e tuot lur böts sun gnüts ragiunts. Ils 
iniziants e cumbattants a la front, cun 
Domenic Toutsch a la testa, sun gnüts 
onurats in venderdi passà in occasiun 
da la radunanza da la Pro Idioms Engia-
dina a Zernez. E quista guerra ruman- 
tscha ha eir muossà, chi nun es pussi-
bel da sursaglir ed ignorar la voluntà 
dal pövel. Perquai nun es quai statta 
be üna victoria da la basa rumantscha, 
ma eir üna victoria da la democrazia. 
nicolo.bass@engadinerpost.ch
Suprastanza da S-chanf es cumpletta

Elecziuns cumünelas Cun 89 da to-
telmaing 160 vuschs valablas es Paolo 
Bernasconi gnieu elet illa suprastanza 
cumünela da S-chanf. Quist sez d’eira 
resto vacant, cur cha’l suveraun vaiva 
elet la fin d’october i’l prüm scrutin a 
rais suprastants ed al president cumü-
el Riet Campell. Impü substituescha 
erena Zwicky la suprastanza cumüne-

a e Seraina Luzi es gnida eletta i’l cus-
agl da scoula da la vschinauncha da 
-chanf.  (rtr/fmr)
Ün cler schi al proget «Scoula Scuol+»

a scoula da Scuol sto dad üna 
art gnir sanada e da tschella 
ancan localitats d’instrucziun. 
un 633 cunter 160 vuschs ha il 
uveran dit schi a la dumonda 
onsultativa, sch’el sustegna il 
roget «Scoula Scuol+».

lla fracziun da Scuol mancan las locali-
ats da scoula. «Quai es fingià hoz pro-
lematic per l’instrucziun», as legia il 
ream da la missiva davart il proget 
coula Scuol+, «e dürant ils prossems 
ns s’augmainta il nomer da scolaras e 
colars amo.» Perquai ha la cumischiun 
Scoula Scuol+» elavurà ün proget 
h’ella nomna «detretschamaint dals 
difizis da scoula e cumünals».

roget «detretschamaint»
l proget «detretschamaint» prevezza da 
entralisar a Scuol tuot la gestiun cu-

ünala illa Chasa du Parc. La scoula in-
ezza dess avair sias localitats illa chasa 
a scoula existenta, in ün nouv edifizi 
nnex a la part nouva da la chasa da 
coula ed illa chasa cumünala chi d’eira 
nüda fabrichada a seis temp sco chasa 
a scoula. Per la scoulina gnaran fa-
richats duos edifizis nouvs chi rim-
lazzaran la Chasa Central e’l provisori 
Mailer». Ils cuosts totals per tuot il pro-
et chi gnarà realisà in etappas s’amun-
aran a 35 milliuns francs.

otumaziun consultativa
n settember ha il cumün invidà ad 
n’occurrenza d’infuormaziun davart 
uist proget. La radunanza cumünala 
a in october lura deliberà il proget per 
ans dad üna votaziun consultativa. In 

uell’occasiun han las votantas e vo-
ants da Scuol eir acceptà ün credit da 
lanisaziun da 500 000 francs per cunti-
uar culs prossems pass pel proget 
Scoula Scuol+». Per eruir l’opiniun da 
a populaziun areguard quist proget ha 
l cumün organisà üna votaziun consul-
ativa: Cun s-chars 80 pertschient cun-
er bundant 20 pertschient (633:160 
uschs) hail suveran dit in dumengia 
schi al proget «Scoula Scuol+». La parte-
cipaziun d’eira 24,1 pertschient.

«Uossa as poja proseguir cul proget»
Christian Fanzun, il capo da Scuol, es 
satisfat dal resultat: «Cun quist schi 
dvainta il credit da planisaziun per 
500 000 francs valabel, uossa as poja 
cumanzar a planisar il proget Scoula 
Scuol+.» El es persvas cha quai saja la 
dretta via. Sco cha’l capo cumünal de- 
clera ston ils edifizis existents da la 
scoula inamöd gnir sanats per var 15 
milliuns francs. «Uossa invezza as poja 
realisar quellas sanaziuns e schoglier 
eir amo la problematica da la mancan-
za da localitats da scoula e scoulina 
qua pro no», disch Christian Fanzun.

 Flurin Andry/fmr
Ils areals da scoula e da cumün dessan gnir separats. Grafica: mad
Ils gremis cumünals da Zernez sun cumplets

Elecziuns cumünalas In dumengia 
ha gnü lö a Zernez il seguond scrutin da 
las elecziuns cumünalas. I mancaivan 
amo duos persunas i’l cussagl da scoula 
ed üna illa cumischiun sindicatoria.

Pro’l seguond scrutin da las auto-
ritats cumünalas sun entradas 263 ced-
las. Quai correspuonda ad üna parte- 
cipaziun da 26 pertschient a las elec- 
ziun dal cussagl da scoula e da la cu-
mischiun sindicatoria. In quella cu-
ischiun d’eira d’occupar amo ün 
ost. Il suveran da Zernez ha elet cun 
31 vuschs a Flurin Bezzola sco nouv 
ommember da la cumischiun sindi-
atoria. I’l cussagl da scoula d’eira 
’eleger amo a duos persunas. Il su-
eran ha elet a Mireille Thom cun 227 
uschs ed a Linard Neuhäusler cun 
65 vuschs. Eir a quist’elecziun s’han 
artecipadas 26 pertschient da las 
otantas e votants da Zernez.  (fmr/fa)
Forum da lectuors
razcha fich, Sent!

Eu – sco ün da la Bassa e da lingua tu-
dais-cha – n’ha tut part d’incuort al 
cuors «a Sent be rumantsch». Per l’or-
ganisaziun fich cumpetenta ed amu-
raivla less eu exprimer ün grond «graz-
cha fich». L’ospitalità da la glieud da 
ent e l’ingaschamaint da las scolaras e 
als scolars illa scoula d’eiran im-
reschiunants. I d’eira ün’eivna 

nschman chabla. Grazcha fich, Sent!

 Fausto Parente, Reichenburg
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letzte freie 

Adventsfenster!!!

Mehr Infos per E-Mail

werbemarkt@gammetermedia.ch 

oder per Telefon

 081 837 90 00.Reservieren Sie 

jetzt Ihr 

Adventsfenster.

Mehr Infos per E-Mail

werbemarkt@gammeter-

media.ch oder per Telefon

 081 837 90 00.

5

Einzelperson sucht

Wohnmöglichkeit am
Suvretta-Hang
Privatperson (60+, Nichtraucher, sehr
gepflegt, ordentlich) sucht Wohnmöglichkeit
am Suvretta-Hang von Dezember bis April
(längere Mietdauer möglich).

Objekttyp: Haus / Wohnung /
Einliegerwohnung, vorzugsweise
möbliert
mind. 2 Schlafzimmer (3.5 Zimmer-
Wohnung oder grösser),
Garage/Parkplatz erwünscht

Kontakt: info@wolffpool.ch / 043 499 60 97

CINEMA REX 
Pontresina 

 

Donnerstag, 6. – Mittwoch 12.1.

Do-So  15.30  D  ab 12/10J 
Spider-Man: No way home
Do/Sa 18  Fr/So  20.30 D ab 12/10J Prem
Klammer
Do/Sa 20.30  Fr/So  18 D ab 12/10J Prem
The 355
Mo  17.30 D Di 20.30 E/df   ab 12/10J
House of Gucci
Mo 20.30  D  ab 14/12J
Bond: No time to die
Di 17.30  Sa 10.30  E/df   ab 14/12J
The last Bus
Mi 15.30      D  ab 12/10J 
Der Wolf und der Löwe
Mi 17.30 E/df   ab 12/10J 
West Side Story
Mi  20.30 D ab 14/12J
Matrix 4
--------------------------------------------------

Tel. 081 842 88 42, ab 20h
www.rexpontresina.ch

 

CINEMA REX 
Pontresina 

 

Donnerstag, 27.1. – Mittwoch 2.2.

Do/Sa 18  Fr/So 20.30  D ab 12/10J 
Licorice Pizza
Do/Sa 20.30 E/df ab 12/10J
Spencer
Fr-So  16 Di  14.30  D  ab 6/4J 
Sing 2
Fr/So/Mo 18 Mi  20.30  Sp/df ab 14/12J
Madres paralelas
Mo 13.30  Mi 15.30  D ab 6/4J
Der Wolf und der Löwe
Mo   15.30  Di  20.30  D   ab 12/10J
Spider-Man
Mo  20.30 Mi 17.30  D   ab 12/10J  
House of Gucci
Di   16.30  E/df   ab 12/10J  
The last Bus
Di   18  D   ab 12/10J  Premiere
Wunderschön
Mi 14 D ab 6/4J Premiere
Around the world in 80 days
--------------------------------------------------

Tel. 081 842 88 42, ab 20h
www.rexpontresina.ch

 

CINEMA REX 
Pontresina 

Freitag, 2. - Sonntag, 4.12. 
 

 

18     Dial  ab 12/10J 

Einfach mal was Schönes 
 

20.30    E/df  ab 14/12J   

Call Jane 
 

Sa/So  14  D  ab 6/4J   

Fireheart 
 

Sa/So  16  D  ab 6/4J  Premiere 

Disney’s Strange World 
 

-------------------------------------------------- 
Tel. 081 842 88 42, ab 20h 

www.rexpontresina.ch 
 

WEIHNACHTSMARKT
Samstag, 3. Dezember 2022
von 16.00 bis 20.00 Uhr
Im historischen Dorfkern

MARCHO DA NADÊL
Sanda, als 3. december 2022
da las 16.00 fin a las 20.00
Center da vschinauncha crescha

Engadin. Diese Berge, diese Weite, dieses Licht.

Leserwet tbewerb 
E N G A D I N E R  P O S T

Zu gewinnen: 

4 x 2 

Tickets (Tribüne) 

für Samstag, 

17.12.2022

eserwet tbewerb 
  mi tmachen  &gewinnen�

SKI WELTCUP 
ST. MORITZ 2022

EINSENDESCHLUSS: 4. DEZEMBER 2022

So gehts: QR-Code scannen
oder via Link viva.engadin.online/wettbewerb

Von Familie zu kaufen gesucht 

3½ - 5½-Zimmer-Wohnung 
Im Raum St. Moritz, Silvaplana, Surlej 
Auch Altwohnung und renovationsbe-
dürftig.
Angebote bitte an:
Chiffre: A1274836
Gammeter Media AG, Werbemarkt
Via Surpunt 54, 7500 St. Moritz

Skitest
Testen Sie Skier der regionalen 
Sportgeschäfte bei der 
Bergstation Corviglia.

CORVIGLIA

mountains.ch

3. –  4.
Dezember

Per 1. April 2023 oder nach Vereinbarung suchen wir in 
Ganzjahresanstellung:

Mechaniker/-in (100%)
Aufgabenbereiche:
• Unterhalt des Fahrzeug- und Maschinenparks der   
 Gemeinde inkl. Feuerwehrfahrzeuge
• Pikettdienst
• Winterdienst
• Mitarbeit im Werkdienst

Anforderungsprofil:
• Abgeschlossene Lehre als Landmaschinen- 
 mechaniker, LKW- oder Automechaniker, oder gleich- 
 wertige Ausbildung
• Berufserfahrung
• Sozialkompetenz, Team- und Kommunikationsfähigkeit
• Selbständige, zuverlässige und präzise Arbeitsweise
• Ausserordentlicher Unterhalt an Maschinen auch 
 ausserhalb der regulären Arbeitszeit
• Idealerweise kennen Sie die Region und sprechen  
 Rätoromanisch
• Mind. Führerausweis Kat. B (PW)

Wir bieten:
• Moderner Fahrzeugpark
• Moderne Werkstatt
• Verantwortungsvolle, vielseitige und abwechslungs- 
 reiche Tätigkeit

Informationen erhalten Sie bei:  
Arno Pfister – Werkmeister Stv., Natel: 078 687 40 20

Bitte reichen Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterla-
gen mit Lebenslauf, Foto und Referenzen bis spätestens 
15. Dezember 2022 unter folgender Adresse ein:

Gemeindeverwaltung Samedan
Daniel Freitag, Leiter Bauamt
Plazzet 4, CH-7503 Samedan

 

 
 

Für die Geschäftsleitung des Verein Movimento in 
Samedan suchen wir per sofort oder nach Vereinba-
rung eine versierte Fachperson in  

Finanz- und Rechnungswesen 100 % 

In dieser Führungsfunktion sind Sie Mitglied der Ge-
schäftsleitung und mit einem kleinen Team für den 
Finanzbereich verantwortlich. Dabei arbeiten Sie 
auch eng mit den Betriebsleitern zusammen und un-
terstützen diese in Finanzfragen.  

Sie sind eine Persönlichkeit, welche eine kaufmän-
nische Grundausbildung mitbringt und eine Weiter-
bildung im Bereich Rechnungslegung / Controlling 
(Stufe eidg. Fachdiplom) absolviert hat. Sie verfügen 
über sehr gute Kenntnisse in Buchführung und 
Rechnungslegung, sind versiert im Umgang mit MS 
Office sowie mit Standard-Buchhaltungssoftware. 
Kenntnisse der ABACUS-Programme sind von Vor-
teil. Flexibilität und Belastbarkeit zeichnen Sie eben-
so aus wie unternehmerisches und lösungsorientier-
tes Denken und Handeln. 

Sind Sie interessiert und verfügen über die erforder-
lichen Voraussetzungen, so freuen wir uns auf Ihre 
Bewerbungsunterlagen bis spätestens 11.07.2016 
an folgende Adresse: Herr Urs Horisberger, Ge-
schäftsführer Verein MOVIMENTO, Via Nuova 1, 
7503 Samedan. Auskunft erteilt Ihnen gerne Urs Ho-
risberger unter 081 851 12 11. 
www.movimento.ch 
 
 

 

Wir sind in Südbünden der Ansprechpartner für die vorüber-
gehende oder langfristige Betreuung von Menschen, die in 
ihrer Lebensbewältigung eingeschränkt sind. Unsere Kompe-
tenzzentren Movimento Samedan, Movimento Poschiavo, und 
Movimento Scuol, führen Angebote in den Bereichen Wohnen, 
Beschäftigung sowie Arbeitsintegration.

Wir suchen für unsere Wohngruppen in Samedan ab sofort 
oder nach Vereinbarung eine/n

MITARBEITER/IN FÜR DEN 
BEREITSCHAFTSDIENST IN DER NACHT

IHRE AUFGABEN  
Als zuverlässige Person übernehmen Sie 
– die Verantwortung für die nächtliche Sicherstellung des 
	 Wohlbefindens	der	Bewohnenden		
– die Begleitung der Bewohner/innen nach Bedarf. 

Die	Einsätze	erfolgen	nach	vordefiniertem,	monatlichen	Arbeits-
plan mit höchstens 14 Schichten, zum Teil auch an Wochenen-
den und Feiertagen. Ein grosser Teil davon ist reine Präsenz-
zeit, in welcher Sie die Gelegenheit haben, sich hinzulegen. 

WAS SIE MITBRINGEN  
Sie sind eine ausgeglichene, belastbare und freundliche Per-
sönlichkeit. Sie verfügen über eine gesunde psychophysische 
Konstitution, die es Ihnen erlaubt, selbstständig Notsituationen 
zu meistern und die Sicherheit der Wohngruppe zu garantieren. 
Erfahrung	 im	 sozialen	oder	 pflegerischen	Bereich,	Flexibilität	
und Durchsetzungsvermögen sowie digitale Anwenderkennt-
nisse	runden	idealerweise	Ihr	Profil	ab.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns, Sie per-
sönlich kennenlernen zu dürfen. Ihre schriftliche oder elektro-
nische Bewerbung senden Sie bitte an folgende Adresse:

MOVIMENTO Samedan  
Seraina Camichel-Godly, Standortleiterin 
Via Nouva 1, 7503 Samedan  
081 851 12 16, seraina.camichel@movimento.ch

Gratis

Sorgentelefon
für Kinder

0800 55 42 0
weiss Rat und hilft

sorgenhilfe@sorgentelefon.ch
SMS-Beratung 079 257 60 89 

www.sorgentelefon.ch
PC 34-4900-5

www.engadinerpost.ch
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Nach drei Niederlagen in 
 Serie gewann der EHC gegen 
 das Tabellenschlusslicht  
Schaffhausen souverän mit  
7:4. Die Oberengadiner führten 
nach zwei Dritteln bereits mit 
fünf Toren. 

DANIEL ZAUGG

Eine gewisse Unsicherheit als Folge der 
drei letzten verloren gegangenen Par-
tien war beim EHC St. Moritz zu Beginn 
des Spiels auf der Ludains nicht zu 
übersehen. Die Einheimischen, klarer 
Favorit, agierten in den ersten zwei Mi-
nuten nervös und unpräzis. Vor allem 
die erste Linie, bei der kurzfristig Marc 
Camichel wegen einer im Training er-
littenen Hirnerschütterung ausfiel, 
brauchte Anlaufzeit. In die Bresche 
sprang die zweite Linie, welche durch 
Marco Roffler auf Zuspiel von Hafner 
nach knapp drei Minuten das Score er-
öffnete. 

Mit Nonchalance
Der Gast, mit deutlich mehr Wasser-
verdrängung ausgestattet, hielt aber 
(noch) gut mit. In der 8. Spielminute 
gelang gar der Ausgleich. St. Moritz be-
kam das Spiel aber vor allem durch die 
zweite Linie mit Luca Rofler, Captain 
Koch und Hafner zunehmend in Griff. 
In der 15. entwischte Luca Roffler an 
der blauen Linie und wurde kurz vor 
des Gegners Kasten von hinten rüde 
von den Beinen geholt. Eggimann liess 
beim fälligen Penalty Gäste-Keeper Bö-
siger keine Chance und erhöhte zum 
verdienten 3:1. Und prompt war sie 
wieder da: die St. Moritzer Nonchalan -
ce. Zwei Tore Vorsprung und ein spiele-
risch unterlegener Gegner. Da kann 
man schon mal ein, zwei Gänge zu-
rückschalten. Mal ein Trickli wagen 
und darauf vertrauen, dass ein Mitspie-
ler Misslungenes ausbügelt. Fünf Se-
kunden vor Ende des ersten Ab-
schnittes sollte sich diese Einstellung 
rächen. Goalie Lony, sträflich im Stich 
gelassen, wurde in der nahen Ecke kalt 
erwischt. 

St. Moritzer Steigerungslauf
Nach dem Tee kam der EHC besser fo-
kussiert aus der Kabine. Die Gäste, 
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om St. Moritzer Tempo immer mehr 
berfordert, gerieten gehörig unter 
ruck. 
Eine kleine Strafe gegen Schaff-

ausen verwertete Luca Roffler im 
owerplay zum 4:2. Bei den Gästen 
ar die Luft damit draussen. Koch er-
öhte mit einem Solo in der 34. zum 
:2. Bei den Einheimischen sorgte 

etzt auch die neu formatierte zweite 
turmlinie mit Ducoli, Eggimann und 
ichy für mächtig Wirbel auf der Lu-
ains. Eggimann auf Pass von Ducoli 

raf sehenswert zum 6:2. Und als Du-
oli in der 40. Minute zum 7:2 ein-
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etzte, war der Drops gelutscht und 
ie Messe gelesen. 

ie im Training
as letzte Drittel verkam danach zu ei-
em müden Trainingsspiel. Die Enga-
iner hatten keine Lust mehr aufs To-

eschiessen, und den Gästen fehlte 
ichtlich die Luft und die Moral. 
rotzdem fielen kurz vor Schluss noch 
wei Zufallstreffer für die Munot-
tädter. Die lösten aber weder grossen 
ubel bei den Gästen noch grossen 
rust bei den St. Moritzern aus. St. Mo-
itz findet mit dem 7:4 auf die Sieger-
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trasse zurück und bleibt in der Tabelle 
orne mit dabei. 

Morgen Mittwoch wartet auf die 
t. Moritzer eine ungleich schwierige-
e Aufgabe. Das Derby beim CdH 
ngiadina nämlich. Da könnte allzu 

ässiges Spielen wie nach der 3:1-Füh-
ung gegen Schaffhausen schnell be-
traft werden. 
HC St. Moritz - EHC Schaffhausen 4:7 (3:2, 4:0, 
:2)

isarena Ludains - 159 Zuschauende - SR: David 
argitai, Michael Airo
E

Für regionale Sportberichte i
redaktion@enga
Tore: 3. Roffler Marco (Hafner) 1:0; 8. Hofmann 
(Tschanen, Graf) 1:1; 10. Hafner (Haas) 2:1; 15. 
Eggimann (Penalty) 3:1; 20. Tschanen (Graf, Hof-
mann) 3:2; 26. Roffler Luca (Crameri, Ausschluss 
Tscharf)) 4:2; 34. Koch (Crameri) 5:2; 36. Eggi-
mann (Ducoli) 6:2; 40. Ducoli (Koch, Hafner) 7:2; 
57. Büchel (Hürzeler) 7:3; 60. Klingler (Sdovc).

Strafen: 3 mal 2 Minuten gegen St. Moritz; 2 mal 
2 Minuten gegen Schaffhausen.

EHC St. Moritz: Lony (Del Negro); Crameri, Fascia-
ti; Haas, Roffler Marco; Berweger, Ravo; Deininger; 
Ducoli, Eggimann, Tichy; Roffler Luca, Koch, Haf-
ner; Arquint, Hellweger, Djurdjevic.

EHC Schaffhausen: Bösiger (Carretero); 
Bruggmann, Pedrazzini; Stärk, Seiler; Weiss, 
Schneider; Tscharf, Klingler, Sdovc; Hürzeler, 
Buff, Büchel; Tschanen, Graf, Hofmann; Isler.
ntspannte und fröhliche St. Moritzer Eishockeyaner nach dem 7:2 durch Ducoli (ganz rechts).  Foto: Daniel Zaugg
ngadiner Teams im Vormarsch

ishockey Der Rückrundenstart in der 
. Liga verlief am letzten Freitag und 
amstag nicht nur der Papierform ent-
prechend. Für Auswärtsüberraschun gen 
orgten Kreuzlingen-Konstanz und En-
iadina mit ihren Siegen bei den Spitzen-
lubs Weinfelden und Lenzerheide-
albella. Beide Mannschaften sind in der 
abelle auf dem Vormarsch und nun über 
em Play-off-Strich. Einen Sprung vom 
ierten auf den zweiten Rang gemacht 
at der EHC St. Moritz mit dem ungefähr-
eten Heimsieg gegen Schlusslicht 
chaffhausen. Ebenfalls zwei Plätze nach 
ben gewandert ist der EV Dielsdorf-
iederhasli, während Weinfelden auf 
ang fünf zurückgefallen ist. Aber zwi-
chen Platz zwei (St. Moritz) und den 
hurgauern liegen weiterhin nur zwei be-
cheidene Punkte. Ebenfalls nur zwei 
ähler Unterschied sind zwischen Rang 
echs (Uzwil) und Rang neun (Dürnten-
ikings) vorhanden. In der Skorerliste 

ührt Engiadina-Spieler Sandro Ritzmann 
mit bereits 32 Punkten (19 Tore, 13 As-
sists) klar. Als Dritter ist sein Klubkollege 
Dario Schmidt (9/14/23) rangiert. Beste 
St. Moritzer Skorer sind mit je einem Spiel 
weniger Kevin Eggimann (9/13/22) und 
Marc Camichel (6/15/21).  (skr)
2. Liga, Gruppe 2, die letzten Resultate: SC Wein-
felden – EHC Kreuzlingen-Konstanz 6:8; EHC 
St. Moritz – EHC Schaffhausen 7:4; EHC Illnau-
Effretikon – EHC Uzwil 9:4; EHC Dürnten-Vikings – 
EV Dielsdorf-Niederhasli 1:6; EHC Lenzerheide-
 Valbella – CdH Engiadina 4:7.
Die Wochentagsrunde, Mittwoch, 30. November: 
Engiadina – St. Moritz (20.00 Uhr, Gurlaina Scuol); 
Lenzerheide-Valbella – Uzwil; Dürnten-Vikings – 
Weinfelden; Dielsdorf-Niederhasli – Schaffhausen. 
Donnerstag, 1. Dezember: Illnau-Effretikon – 
Kreuzlingen-Konstanz.
ngiadina besiegt Lenzerheide
st die Redaktion dankbar.
dinerpost.ch
Nach dem Pflichtsieg vor einer 
Woche gegen Schaffhausen  
folgte am Samstag die Kür:  
Der CdH Engiadina besiegte  
auswärts den Favoriten EHC  
Lenzerheide-Valbella mit 7:4. 

NICOLO BASS

«Wir konnten 60 Minuten lang kon-
zentriert und diszipliniert unser Spiel 
durchziehen», sagt Domenic Bott, Trai-
ner des CdH Engiadina, zum Erfolg am 
Samstag gegen EHC Lenzerheide-
Valbella. Die Spieler des CdH Engiadina 
blieben ruhig und liessen sich nicht 
provozieren. Nervös wurden sie auch 
nicht, als die Heimmannschaft in der 
29. Minute auf 3:1 davonzog. Gerade 
mal 25 Sekunden später konnte Engia-
dina durch Sandro Ritzmann wider ver-
kürzen und in der 31. Minute durch 
Dario Schmidt in doppelter Überzahl 
sogar ausgleichen. In dieser Phase des 
Spiels war das Momentum auf Seite der 
Unterengadiner. Mit der nächsten 
Überzahlsituation in der 35. Minute 
konnte Engiadina sogar entscheidend 
n Führung gehen. Den wichtigen Tref-
er zum 4:3 erzielte Sandro Salis. Mit 
iesem Resultat ging es auch in die 
weite Drittelspause. 

Im letzten Abschnitt suchte Lenzer-
eide-Valbella vehement den Ausgleich 
nd forcierte den ersten Block. Ein Zei-
hen setzen konnte die Heimmann-
chaft jedoch nicht. Im Gegenteil: Dem 
tarken ersten Block von Engiadina ge-
ang das entscheidende 5:3 im Bünd-
er-Derby. Zwar konnte Lenzerheide-
albella nochmals durch den Zernezer 
ivio Roner auf 4:5 verkürzen, danach 

ehlte aber der ersten Sturmlinie die 
uft, um das Spiel nochmals zu wen-
en. Engiadina hingegen spielte ruhig 
eiter und entschied das Spiel auf ein-
rückliche Weise. Sandro Ritzmann 
orgte mit zwei weiteren Treffern in der 
1. und in der 60. Minute für das 
chlussresultat von 7:4 für Engiadina. 
en Unterengadinern gelang damit die 
evanche für die Heimniederlage zum 
aisonbeginn. «Wir sind ruhig ge-
lieben und haben eine gute Leistung 
ezeigt», freut sich Domenic Bott. Mit 
rei weiteren Punkten auf dem Konto 
onnte Engiadina am Samstag auch 
en Schritt über die Abstiegslinie im 
wischenklassement machen. 
it diesem wichtigen Auswärtssieg 
ach einer starken Leistung haben die 
pieler viel Selbstvertrauen für das 
ächste Spiel getankt. Bereits am Mitt-
ochabend kommt es nämlich zum 

weiten Engadiner Derby in der Eishal-
e Gurlaina in Scuol. Das Spiel gegen 
en EHC St. Moritz beginnt um 20.00 
hr. 
HC Lenzerheide-Valbella – CdH Engiadina 4:7 
1:1, 2:3, 1:3)
portzentrum Dieschen – 97 Zuschauer – SR: 
attli/Leutenegger

ore: 6. Pfranger (Dünser) 1:0; 13. Fabrizio May-
lani (Linard Schmidt) 1:1; 22. Riedi 2:1; 29. Lüt-
cher (Infanger) 3:1; 29. Ritzmann (Men Cami-
hel) 3:2; 31. Dario Schmidt (Ritzmann, 
usschluss Infanger, Roner) 3:3; 35. Salis (Dario 
chmidt, Sandro Ritzmann, Teamstrafe-Lenzerhei-
e) 3:4; 47. Dario Schmidt (Livio Noggler, Ritz-
ann) 3:5; 48. Roner 4:5; 51. Ritzmann 4:6; 60. 
itzmann 4:7. 
trafen: 6 mal 2 Minuten gegen Lenzerheide-Val-
ella, 5 mal 2 Minuten gegen Engiadina. 
enzerheide-Valbella: Kurz (Collet); Nidal Agha, Ya-
in Nagha, Dünser, Oswald, Just; Roner, Bruderer, 
franger, Riedi, Infanger, Cola, Brazerol, Lütscher, 
ächinger. 
ngiadina: Men Noggler (Walter); Men Camichel, 
ivio Noggler, Rebelo, Nic Benderer, Ruben, Alfons 
ayolani; Salis, Ritzmann, Dario Schmidt, Linard 
chmidt, Mauro Noggler, Fabrizio Mayolani, Casa-
ova, Stecher, Toutsch. 
emerkungen: Engiadina ohne à Porta, Gudench 
amichel, Pinösch. 
 1. Illnau-Effretikon 10  7 1 1 1  62:34 24
 2. St. Moritz 10  6 0 1 3  56:40 19
 3. Dielsdorf-Niederhasli 10  5 2 0 3  40:26 19
 4. Lenzerheide-Valbella 10  5 1 0 4  49:46 17
 5. Weinfelden 10  5 1 0 4  62:55 17
 6. Uzwil 10  3 1 2 4  40:55 13
 7. Kreuzlingen-Konstanz 10  4 0 1 5  34:40 13
 8. Engiadina 10  4 0 0 6  45:50 12
 9. Dürnten Vikings 10  3 1 0 6  32:49 11
10. Schaffhausen 10  1 0 2 7  41:66  5
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Die Gemeinde Bever will die Dorfbevölkerung nächstes Jahr wieder zur  
Nationalfeier einladen.  Foto: Daniel Zaugg
Bever An der Sitzung vom 7. 
November hat der Gemeinde-
vorstand folgende Geschäfte 
behandelt und dazu Beschlüs -

se gefasst: 
Bau: Baugesuch Nr. 2022–09; 

Grundstück Nr. 238, 239, 246, Neu-
bau 3 MFH und Einstellhalle; Frist 
für Replik, Sistierungsgesuch:

Ein Rechtsvertreter reichte in Ver-
tretung seiner Mandanten eine Frist -
erstreckung für die Einreichung der  
Replik beziehungsweise für ein Sistie-
rungsgesuch bis 20. Dezember 2022 
ein. Gegen das Baugesuch sind weitere 
Einsprachen eingegangen. Das Gesuch 
wird bewilligt, und alle Einsprecher 
wurden darüber informiert.

Verzeichnis Lokalisationen: Kennt-
nisnahme

Der Bundesrat hat am 1. Juli 2017 die 
Totalrevision der GWR Verordnung in 
Kraft gesetzt. Mit dieser Revision wird 
das BFS beauftragt, das eidgenössische 
Gebäude und Wohnungsregister (GWR) 
bis Ende 2020 auf alle Gebäude zu er-
weitern (Projekt Erweiterung GWR). 
Den Referenzdatensatz dafür bildet die 
amtliche Vermessung (AV). Dieses Do-
kument beschreibt die Tätigkeiten, die 
im Rahmen der Erweiterung GWR etap-
penweise gemacht werden müssen. Es 
definiert die Prozesse und legt die zu er-
füllenden Anforderungen fest. Dabei ist 
zu beachten, dass die Erweiterung GWR 
einen Gebäudedatenabgleich mit der 
AV bedingt. Die Gemeinde Bever hat die 
bisher freiwilligen Erfordernisse des 
GWR stets sofort umgesetzt und über-
nommen (Strassen- und Gebäude -
bezeichnungen etc.) und immer wei-
tergeführt. Aus diesen Gründen konnte 
nun eine Vorprüfung mit der zu-
ständigen kantonalen Amtsstelle statt-
finden, welche Niederschlag im Ver-
zeichnis der Lokalisationen gefunden 
hat. Das Eintreten auf Änderungs-
wünsche von Strassenbezeichnungen 
löst einen grossen administrativen und 
aus Sicht der Verwaltung unsinnigen 
Aufwand aus. Aus diesen Gründen wur-
den die Änderungen in der Lokalisation 
direkt besprochen und wo sinnvoll, auf-
genommen. Die Änderungen mit Status 
Ja/Nein werden zur Kenntnis genom-
men und durch den Gemeindevorstand 
bestätigt.

Finanzen, Sozialwesen und Gesund -
heit: Feldstrasse Spinas/Val Bever: 
Schneeräumung Winter 2022/23

Die Gemeinde obsiegte erstins -
tanzlich betreffend der Revision des Re-
glementes für die Feld-, Flur-, Forst- und 
Alpstrassen mit der Anpassung der Ar-
tikel für die Offenhaltung der Feldstrasse 
Spinas/Val Bever im Winter. Aus diesen 
Gründen teilte der bisherige Zuständige 
mit, dass er auch für diesen Winter wie-
der bereit ist, die Schneeräumung auf der 
Feldstrasse Spinas/Val Bever für den Zeit-
raum 16. Dezember bis 28. Februar aus-
zuführen (in der übrigen Zeit ist die ARE 
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at II der Albulabaustelle zuständig). 
ie Schneeräumung für die Val Bever ab 
6. Dezember 2022 bis 28. Februar 2023 
ird wie bisher erfolgen und den Ver-

ragsparteien entsprechend mitgeteilt.
Budgetberatung 2023 mit der GPK:
Nach der Sitzung vom 24. Oktober 

022 wurde das Budget der ersten Le-
ung korrigiert und mit einem Aufwand-
berschuss zuhanden der GPK ver-
bschiedet. Das Budget wird mit der GPK 
esprochen, bei zwei Positionen kor-
igiert und ergänzt und dann mit einem 
ufwandüberschuss von 107 800 Fran-
en und Investitionen von 60 000 Fran-
en zuhanden der Gemeindeversamm-
ung vom 2. Dezember verabschiedet.

Bildung, Land- und Forstwirtschaft:
HPS Oberengadin: Jahresrechnung 

020 und 2021, Budget 2022
Am 31. Oktober ging die Einladung 

ür die virtuelle Delegiertenversamm-
ung des Heilpädagogischen Sonder-
chulverbandes Oberengadin ein, wel-
her bei der Gemeinde La Punt 
hamues-ch rechnerisch geführt wird. 
abei wurden die Jahresrechnung 2020 
it einem Gemeindeanteil von 

608.30 Franken (Guthaben 106.65.-) 
nd die Jahresrechnung 2021 mit ei-
em Gemeindeanteil von 2203.85 
ranken (Guthaben 3.10.-) sowie das 
udget für das Jahr 2022 mit einem An-

eil von 1982.15 Franken zur Kenntnis 
ebracht. Da erneut eine virtuelle Dele-
iertenversammlung respektive eine 
mfrage stattfinden soll, werden die 

ahresrechnung 2020, 2021 und das 
udget 2022 zur Kenntnis genommen 
nd genehmigt.
Tourismus, Abfallentsorgung, Poli-

ei und übrige Dienste:
Wiedererwägungsgesuch Vertrags-

rneuerung/Beitragserhöhung Loi-
enpräparierung
Der Gemeindevorstand ist an seiner 

itzung vom 10. Oktober auf den Vor-
chlag der Garage Amstad AG im Sinne 
ines Wiedererwägungsantrages teil-
eise eingetreten, womit die Pauschale 

on bisher 58 500 auf 62 595 Franken 
inkl. MwSt.) angehoben wurde. Nach 

esprächen und darlegen der Gründe für 
ine höhere Anpassung der Pauschale be-
chliesst der Gemeindevorstand, den bis-
erigen Vertrag um zwei Jahre zu ver-

ängern und die Pauschale neu auf 65 000 
ranken (inkl. MwSt.) festzulegen.

1. -August-Besprechung: aktueller 
tand sowie Budgetplanung Einla -
ung Dorfbevölkerung
Der Departementsvorsteher infor-
iert, dass am Gedanken weiterge-

rbeitet wurde, die Dorfbevölkerung 
m Rahmen der Bundesfeier auf dem 
chulhausareal einzuladen. Dabei ist 
orgesehen, dass die Verpflegung an 
iesem Abend in Zusammenarbeit mit 
em Circus Maramber durch die Ge-
einde gestellt wird. Der Gemeinde-

orstand kommt überein, einen Betrag 
on maximal 4000 Franken für die Einla-
c
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ung der Bevölkerung am Abend der 
undesfeier bereitzustellen. 
Übernahme Holzpodest Trailer -

tand ort Isellas
Der Standort des Trailers mit Podest 

nd Zelt machte diesen Sommer einen 
epflegten und erfreulichen Eindruck. 
ie Kosten für das Podest inklusive Ma-

erialkauf sind ausgewiesen, der bisheri-
e Betreiber, respektive die Unterpächte-
in geben diesen aber auf. Diesen Winter 
oll ein neuer Pächter den Standort über-
ehmen und betreiben. Der Gemeinde-
orstand beschliesst, das erstellte Podest 
ür 4189.30 Franken zu übernehmen. 

Verwaltung, Planung, Umwelt, 
asser und Abwasser:
Wasserversorgung: Kredit 17 000 

ranken Anschaffung Trinkwasser-
chläuche

Das ANU Graubünden forderte die 
emeinden auf, ein Konzept für die 

rinkwasserversorgung in Notlagen zu 
rarbeiten. Ein Bestandteil davon ist, 
ie Trinkwasserversorgung so sicher-
ustellen, dass nach wie vor Trinkwasser 
orhanden ist, wenn die Gemeinde-
asserversorgung komplett ausfällt. 
ier wäre eine Leitungsführung mit 
erbindung mit der Gemeinde Same-
an denkbar. Diese würde über eine Dis-

anz ab dem letzten Hydranten der Ge-
einde Bever (auf Samedner Boden) bis 

um erstmöglichen Anschlusspunkt in 
amedan führen und erhebliche Kosten 
uslösen. Ein Möglichkeit wäre auch, 
rinkwasserkonforme Schläuche zu be-
chaffen, welche die ersten Hydranten 
on Samedan und Bever verbinden. Es 
ird ein Kredit unter Vorbehalt der Zu-

timmung der Gemeinde Samedan für 
en Notwasserbezug ab Samedner Was-
erversorgung über 17 000 Franken ge-
prochen, damit die Erfordernisse der 
rinkwasserversorgung in Notlagen er-
üllt werden können. Mit diesem Betrag 
erden trinkwasserkonforme Schläu-

he für den Notfall beschafft.
Mobiliar:  Fahrzeugversicherung 

rivate Fahrten
Bekanntlich verfügt die Gemeinde Be-

er über kein eigentliches Fahrzeug, wel-
hes für den Besuch von Weiterbil dun -
en etc. genutzt werden kann. Daher 
ird auf die Verwendung von Pri-

atfahrzeugen mit einer Entschädigung 
ro gefahrenen Kilometer zurückge -
riffen, wenn Angestellte oder Behör-
enmitglieder Fahrten für die Gemein -
e Bever vornehmen. Ein Versicherer 
nterbreitet eine Fahrzeugversicherung 
ls Vollkasko für Dienstfahrten für 
61.50 Franken. Der Gemeindevorstand 
eschliesst keine Versicherung für priva-
e Fahrten abzuschliessen, da sehr wenig 
m Auftrag der Gemeinde mit Pri-
atfahrzeugen gefahren wird. 

Sanierung Kugelfang Hasenschiess-
tand: Bericht
m Frühjahr wurde ein Kredit für die 
ntersuchung des möglichen Sanie-

ungsperimeters des Hasenschiess-
standes in Auftrag gegeben, nachdem 
das ANU Graubünden aufgrund des 
BAB für eine neue Anlage die Ge-
meinde dazu verpflichtete. Mitt-
lerweile ist der Bericht der technischen 
Untersuchung und das Sanierungskon-
zept der Geotest AG eingegangen. Der 
Bericht zeigt den möglichen Sanie-
rungsbedarf und allfällige Sanierungs-
kosten auf. Das offene Fliessgewässer 
zeigt keine Bleirückstände, was als po-
sitiv anzusehen ist. Die Frage, welche 
sich stellt, ist, ob die Fläche aus der Be-
weidung genommen werden könnte, 
womit keine grösseren Sanierungs-
kosten anfallen. Der Bericht wird zur 
Kenntnis genommen und dem ANU 
Graubünden zur Kenntnisnahme zu-
gestellt. Gestützt darauf wird dann eine 
Sitzung stattfinden, um den weiteren 
Verlauf festzulegen.

Departementsverteilung/Zusamm
enset zung Amtsperiode 2023–2025

Der designierte Gemeindevorstand 
hat sich an einer gemeinsamen Sitzung 
mit dem Präsidium auf folgende De-
partementsverteilung, respektive -zu-
sammensetzung ab 1. Januar 2023 geei-
nigt. Durch diesen Vorgang kann die 
Amtsübergabe der Gemeindevorstände 
in die Wege geleitet und diese bei Ge-
schäften, die über das Jahresende hi-
nauslaufen, bereits beigezogen werden.

Amtsverteilung ab 1. Januar 2023:
Gemeindevizepräsident:   Samuel 

Schäfli 
Departementsverteilung und -zusam -

mensetzung:
Finanzen, Planung, Gesundheit und 

Soziales
Finanzen, Verwaltung, Regionalpla -

nung, Umwelt, Gemeindeführungsstab, 
Gewässer, Gesundheit, Sozialwesen, 
Personal: Fadri Guidon, Stellvertreter: 
Samuel Schäfli

Bau
Bau, Gemeindeliegenschaften, Lawi-

nendienst: Marco Fluor, Stellvertreter: 
Beat Fried

Bildung, Land- und Forstwirtschaft
Bildung, Schule, Landwirtschaft, 

Forstwirtschaft: Franco Duschen, Stell-
vertreter: Fadri Guidon

Infrastruktur 
Wasser, Abwasser, Abfallentsorgung, 

Werkdienst, Wege, Strassen, Friedhof: 
Samuel Schäfli, Stellvertreter: Franco 
Duschen 

Tourismus, öffentlicher Verkehr, 
Polizei und übrige Dienste

Tourismus, öffentlicher Verkehr, Feu-
erwehr, Polizei, Zivilschutz, Militär: 
Beat Fried, Stellvertreter: Marco Fluor

Verbindung zu anderen Institutio -
nen:
Präsidentenkonferenz: Fadri Guidon
Flughafenkonferenz: Samuel Schäfli
Zivilschutzorganisation: Beat Fried
ARA Kommission Samedan-Bever: 
Fadri Guidon
Abwasserreinigung Oberengadin ARO: 
Samuel Schäfli
Stiftung Gesundheitsversorgung Ober-
engadin: Fadri Guidon
Baukommission Pflegeheim: 
Fadri Guidon
Generalversammlung Aktionäre ESTM/
ETM: Fadri Guidon

DV öffentlicher Verkehr: Beat Fried
Gemäss Gemeindeverfassung Bever. 

Artikel 41 hat der neue Gemeindevor-
stand die Amtsverteilung nach Amts-
antritt innert Monatsfrist zu bezeichnen. 
In diesem Sinne ist die Amtsverteilung 
an der ersten Sitzung der Amtsperiode 
2023–2025 zu bestätigen.  (rro)
La suprastanza cumünala ha trattà il plan d’investiziuns per tschinch ons
Zernez In occasiun da la sez-
züda dals 31 october ha trattà 
la suprastanza cumünala da 
Zernez ils seguaints affars po-

litics: Preventiv 2023 – 2. lectüra: In üna 
seguonda lectüra ha la suprastanza cu-
münala insembel culla direcziun opera-
tiva trattà detagliadamaing ils preventivs 
al quint da success e dal quint d’investi-
iuns 2023 sco eir il plan da finanzas ed il 
lan d’investiziuns per tschinch ons, dal 
024 fin 2028. Ils preventivs han pudü 
nir sancziunats a man da la radunanza 
umünala dals 13 december 2022.
umida da naiv Lavin – approvaziun con-

rat: Il gremi respunsabel ha sancziunà il 
ontrat per la rumida da naiv illa fracziun 
a Lavin. L’incumbenza ha pudü gnir sur-
atta a Jachen Andrea Schlegel, Lavin.
Radunanza cumünala – tractandas de-

initivas dals 13 december 2022: Causa 
onflicts da termins ha la radunanza cu-

ünala stuvü gnir spostada sün mardi ils 
3 december. La glista da tractandas per 
quista radunanza cumünala es gnüda ap-
provada. Principalmaing vain preschan-
tà il preventiv dal quint da success e dal 
quint d’investiziun per l’on 2023. Plüna-
vant varà lö la saramantaziun da la su-
prastanza cumünala nouveletta. Büro 
electoral per las votaziuns chantunalas e 
las elecziuns cumünalas dals 27 novem-
ber 2022: La suprastanza cumünala ha 
elet il büro electoral per las votaziuns 
dals 27 november. 

Al büro electoral fan part: Riet Denoth 
sco president, Beat Schärer, Brigitta En-
kerli, Claudia Duschletta, Schimun 
Grass, Ladina Rodigari e Corsin Scandel-
la sco actuar. (lr)
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Einschlafen dürfen, wenn man müde ist, und eine Last fallen lassen dürfen, 
die man sehr lang getragen hat, das ist eine köstliche, eine wunderbare Sache.

Hermann Hesse

Traurig nehmen wir Abschied von meiner lieben Ehefrau, unserem lieben Mami,  
unserer Schwiegermutter, unserer Nona, unserer Schwester und Tante.

Heidi Carstensen Waridel
15. März 1936 – 23. November 2022

Am Mittwochmorgen ist Heidi nach langer, schwerer Krankheit ruhig und entspannt 
eingeschlafen. Wir sind dankbar für die vielen gemeinsamen Stunden.    
In unseren Herzen lebst du weiter. In stiller Trauer:

Jürgen Carstensen

Markus und Denise Carstensen mit Alina und Matti

Manuela und Sascha Carstensen mit Sven

Rosalie Buffi mit Sandro, Luigi und Familie

Freunde und Bekannte

Wir verabschieden Heidi am Donnerstag, 1. Dezember 2022, um 16.30 Uhr, in der klei-
nen Kapelle des Alterszentrums zur Rose in Reichenburg. Die Urnenbeisetzung findet 
im Familienkreis statt.

Traueradresse: Jürgen Carstensen, Mürtschenblick 4, 8863 Buttikon



WETTER

Ein extre
über die
dar, welc
lich kälte

PROGN

Bedeckt
sowie m
holt une
um 120
men, im
ne bleib
zum Mit
klingt ab

BERGW

Die höhe
schneit m
ma, es s
Es weht 

4000 

3000 

2000 

DIE TEM

Sils-Mar
Corvatsc
Sameda
Scuol (1
Motta N

Das Portal der Engadiner.

engadin.online

Uns gibt es auch so.
Folgen Sie uns!

   Leser-      wet tbewerb        E N G A D I N E R  P O S T

  Mitmachen   Mitmachen  &&gewinnengewinnen

Tickets 

zu gewinnen

So geht’s: QR-Code scannen
oder via Link 
viva.engadin.online/wettbewerb

Anzeige
Die Weihnachtskränze gingen weg wie warme Weggli
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«Die ersten Besucherinnen und Besucher standen schon eine halbe 
Stunde vor der Türöffnung am Samstag vor der Türe zu unserem 
Weihnachtsmarkt», weiss Karin Hänni, Geschäftsführerin des Vereins 
Movimento, zu berichten. Mit Türöffnung habe ein regelrechter Run 
auf die Weihnachtskränze stattgefunden. «Nach nur elf Minuten wa-
ren die gut fünfzig Kränze verkauft.» Wer keinen Kranz ergattern konn-
te, dem blieb aber genug anderes. Handgewebte Textilien zum Bei-
spiel oder Geschenkartikel aus Arvenholz, Weihnachtskarten, 
Kerzen, Schmuck, Weihnachtsarrangements, spezielle Taschen und 
Etuis und viele weitere von den Klientinnen und Klienten liebevoll her-
gestellte Artikel. Das Küchenteam verwöhnte daneben die Besucher 
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ia (1803 m) –
h (3315 m) –
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286 m)  
aluns (2142 m) –
it saisonalen Köstlichkeiten, und wie bei jedem Weihnachtsmarkt, 
er diesen Namen verdient, wurden auch heisse Marroni und Glüh-
ein angeboten. Und selbstverständlich gab es auch eine Kaffeestu-
e mit Dessertbuffet. Am Ende der zwei Weihnachtsmarkttage zog 
arin Hänni ein positives Fazit: «Am Samstag war der Besucheran-
rang etwas weniger gross als am Sonntag, und wir haben ein biss-
hen weniger Lebensmittel als in den Jahren zuvor verkaufen kön-
en, aber alle anderen Sachen sind gleich gut verkauft worden.» Der 
ufwand, alleine das Herrichten der Werkstätten in einen heimeligen 
eihnachtsmarkt dauerte eine ganze Woche, habe sich gelohnt. Al-

erdings seien sie wegen vielen Ausfällen in der Schreinerei dieses 
tensystem reicht von Spitzbergen quer 
n. Dieses stellt eine Luftmassengrenze 
luft im Westen von trockener und deut-
äischen Festland trennt.

DTÄLER FÜR HEUTE DIENSTAG

derschlag! Bei starker, tief hängender, 
g kann es über den Tag verteilt wieder-
eben. Die Schneefallgrenze liegt dabei 
rschlagsmengen kommen nicht zusam-
uch trockene Verhältnisse ein. Die Son-
n, es ist zudem frühwinterlich kalt. Hin 
 Wetter aber wieder. Der Niederschlag 
as auf. Es bleibt frühwinterlich kalt.

umeist in tief hängenden Wolken und es 
erter Neuschnee ist weiterhin kein The-

stens bis zu fünf Zentimeter zu erwarten. 
sig starker Nordostwind auf den Bergen.
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St. Moritz
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Temperaturen: min./ma

 UM 08.00 UHR

 2° Sta. Maria (1390 m) –  2°
 7° Buffalora (1970 m) – 4°
 2° Vicosoprano (1067 m)       0°  

1° Poschiavo/Robbia (1078 m)  1  ° 
 2°
Jahr auf Hilfe angewiesen gewesen. So hätten die Kollegen aus dem 
Puschlav und der Brocki Girella tatkräftig geholfen. Hänni lobt auch 
das lokale Gewerbe für dessen Unterstützung, vor allem bei den Prei-
sen für die Tombola, und stellt fest: «Wir erfahren hier im Engadin ei-
ne sehr grosse Solidarität von allen Seiten.» Das habe sie so früher 
im Unterland nicht erlebt. Für den nächsten Weihnachtsmarkt, es sei 
der Jahreshöhepunkt für die Klientinnen und Klienten, ist Hänni auf 
der Suche nach freiwilligen Helferinnen und Helfern, die bei der Her-
stellung der Weihnachtskränze mithelfen sollen. So, dass es im 
nächsten Jahr hoffentlich etwas länger als elf Minuten dauert, bis die 
Kränze ausverkauft sind. (dz)  Fotos: Daniel Zaugg, Andrea Parolini
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Veranstaltung
K
erzenziehen für 
Gross und Klein
Kirchgemeinde Die reformierte 
Kirch  gemeinde refurmo lädt in diesem 
Jahr wiederum zum beliebten öffent-
lichen Kerzenziehen für Klein und 
Gross in Sils und St. Moritz ein. Am 
Samstag, 3. Dezember, können Kinder 
und Erwachsene in der Offenen Kirche 
in Sils jederzeit zwischen 10.00 Uhr 
und 15.30 Uhr ihre kreativsten Kerzen 
ziehen. 

Für das leibliche Wohl ist auch ge-
sorgt. Wer mag, kann mit seinen Ker-
zen an der Vernissage und der Prämie-
rung der Kerzen teilnehmen, die im 
Rahmen des Gottesdienstes für alle am 
Sonntag, 4. Dezember um 9.30 Uhr in 
der Offenen Kirche Sils stattfinden.

 In St. Moritz wird das Kerzenziehen 
als Attraktion im Rahmen des Weih-
nachtsmarktes durchgeführt. Sowohl 
am Freitag, 9. Dezember zwischen 
16.00 und 19.00 Uhr als auch am Sams-
tag, 10. Dezember zwischen 14.00 Uhr 
und 18.00 Uhr stehen Material und 
Wachspfannen in unserem Kirchen-
treff bereit. 

Eine Anmeldung ist nicht erfor der -
lich.  (Einges.)




